
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

483 (18.10.1909) Abendausgabe



Weint tkW l mul.
gxpebüio « :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Saiserstr. u. Marktpl.
Brief« od. Telegr .»Abr. laut«
nicht aut Namen , sondern:

^ äiNche Presse- , « arlrruhe.

. . . Pfg -
¥rei ut4 Haus geliefert :

« ierteljährlich M. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postichalter Mk . 1.8« .
Durch den Briefträger täg«
Kch 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2 .5 2.
S fettige Nummern s Pfg .
Srüßere Nummern 1« Pfg .

Auzeige« :
Die Kolonelzeile 25

bie Reklamezeile 70 fg.

Abendanslraoe.

Nr . 483 .

Gcneral-Anzerger der Resi- enzsta- t Aarlsnche und - es Vrstzherzogtums Baden «
Unabhängige nnd gelesen ft e Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nuulmern „Karlsruher Anterhattungsösatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier ".Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - nnd 1 Miuter -Iatzr -
— - - ^ w planvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich J6 bis 40 Selten, weitaus größte Abonnentenzovl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen .

IritW Mm .
Eigentum und Verlag vo»

S . Thiergarten.
Chefredakteur: Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U Lrhk-
v. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:
35000 H .

gedruckt aus 8 Zwilling«.
Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
22000

Abonnenten.

Karlsruhe , Montag den 18 . Oktober 1909 . Telephon-Nr. 86. Ä5. Jahrgang .
4W Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 482

umfaßt 12 Seite » ; die Abendausgabe Rr. 483 um«
faßt 8 Seiten ; zusammen

SO Seiten ,
Die Jubelfeier - es Natisnalvereins .

. 8 - Eisenach . 17. Okt. Die vom Eisenacher Nationalliberalen Ver -
exn veranstaltete Jubelfeier zur Erinnerung an die vor 56 Jahren
erfolgte Gründung deS Nationalvereins , fand gestern und heute hierunter zahlreicher Beteiligung nationalliberaler Reichstags- und Land¬
tagsabgeordneter und sonstiger führender Persönlichkeiten der Na¬tionalliberalen Partei aus ganz Deutschland statt . Unter den An¬
wesenden bemerkte man die Abgeordneten Baffermann. Dr . Fried¬
berg, Geheimrat Paasche Dr . Weber , Wachhorst de Wente, Wamhofs ,
Gehermrat Schwabach, Dr. Hieber , Dr . Macco, Hirsch ( Essen) , Junik
(Leipzig ) , Dr . Stresemann u. a.AIS Einleitung zu der Feier fand gestern abend ein Begrüßungs¬abend statt .

Landtagsabg. Justizrat Appelius hielt die BegrüßungsanspracheUno Reichstagsabg. Bassermann die Festrede . Er kam hierbeiauf dre letzten politischen Vorgänge in Deutschland zu sprechen und
führte an jener Stelle aus : „Die Blockwahlen sind noch in frischerErinnerung. Wie atmeten wir damals auf und wie wurde es jubelnd
begrübt, daß Fürst Bülow über . Rören und Genossen hinweg an das
Volk appellierte. Verklungen und vertan ist der Block , vergangen aus
politischem Eigennutz . Und das Zentrum vor allem ist gerade durch
die konservative Partei in den Sattel gehoben worden . Und die
Periode , die nun anfing — eine erfreuliche für das Deutsche Reichwird sie nicht sein . (Sehr richtig I ) Man hat von dem Niedergang der
»ationalliberalen Partei gesprochen. Wohl war ein Auf und Ab in
der Zahl der Mandate zu verzeichnen . Wenn man aber unsere Wahl¬
stimmen ansieht , kann man von einem Niedergange nicht sprechen.
In den Wahlen von 1963 und 1907 haben wir jeweils einen Stimmen¬
zuwachs von 466 666 zu verzeichnen . Die Zukunft der Nationallibera¬
len ist also gesichert. Schauen wir auf Deutschland : Es lastet ein
schwerer Druck der Unzufriedenheit auf dem Volk . Daß das Volk sich
eine so reaktionäre . Finanz -Refcrm ausdrängen lassen mußte und un¬
zufrieden ist, das sieht man in der Zunahme der roten Stimmen bei
den letzten Wahlen. Wir dürfen deshalb in unseren Reihen Miß¬
mut nrcht aufkommen lassen . Wir müssen fortschreiten , die Wähler
auszuklären auch für eine neue Reichsfinanzreform. (Lebh. Zustimm¬
ung .) Wir find hierhergekommen zur Feier der Gründung des
Eisenacher Nationalliberalen Vereins. Zu Ihnen möchte ich folgendes
sagen : Sie stehen in Thüringen vor einem schweren Kampf . Die
materiellen Gegensätze machen sich auch in Thüringen bemerkbar . Wir
müffen der nationalliberalen Partei in Eisenach aber die Anerkenn¬
ung zollen , daß sie tapfer gekämpft hat. (Beifall . ) In dem schönen
Eisenach, zu Füßen der altersgrauen Wartburg inmitten des ewig
grünen Waldes, müssen wir uns daran erinnern, daß hier ein Na¬
tionalverein gegründet worden ist und müffen chen nationalen Gedanken
hochlenchten lassen , ob die Zeiten gute oder schlechte seien. Und alle
Zeit möge die nationalliberale Partei ein Hort des Liberalismus sein .
Der Redner schloß mit einem Hoch auf die nationalliberale Partei in
Eisenach. (Langanhaltender Beifall und Händeklatschen .)

Heute nachmittag begann bei prächtigem Wetter unter freiem
Himmel auf der sogenannten „Milchkammer " , einer zwischen den
Bergen gelegenen Wiese , der eigenlliche

Festakt .
Er wurde eröffnet mit dem Kaisermarsch von Richard Wagner.

Professor Fleck (Eisenach ) sprach einen Prolog . Dann hielt Dr . Hieber
die Festrede . Er pries das Verdienst der Männer, die im Jahre 1859
zusammengetretenseien, in dem Jahre , da Deutschland Schillers 166-
jährigen Geburtstag begeistert feierte. Ihr Ruf nach Einheit und
Freiheit und Wahrheit sei damals von den Regierenden mit dumpfem
Widerwille« ausgenommen worden . Aber das Sturmjahr 1848 hatte
das Volk aufgerüttelt und ein deutsches Nationalgefühl erwachen
lassen. Redner gedenkt auch des ersten deutschen Parlaments in der
Paulskirche in Frankfurt. Ohne die Arbeit dieses Parlaments würde
die Arbeit der Männer des Nationalvereins um zwei Jahre später die
Taten Bismarcks und Kaiser Wilhelms nicht möglich gewesen sein.
Weiter hebt Redner die Verdienste von Bennigsen und Miguel her¬
vor aus deren gemeinsamer Arbeit das Eisenacher Programm er¬
wachsen sei . Sie gingen zwar um wichtige Fragen der politischen Ein-

heit schonend herum , aber es war notwendig, daß die Männer damals
zögernd und fastend vorgingen . Gerade die Männer des National¬
vereins haben den nationalen Gedanken hochgehalten und die Wege
geebnet , auf denen dann der größere Bismarck Weiterarbeiten konnte .
Heute sind die politischen Aufgaben verwickelter als damals. Die wirt¬
schaftlichen Interessengegensätze sind schärfer geworden , das Ringen
auf allen Gebieten lebhafter . Die ganze Lage verworrener. Und
doch haben wir von den damaligen Männern ein unverlierbares Erbe
bekommen, den Reichsgedanke« unentwegt hochzuhalten . Unzertrenn¬
lich von Macht und Einheit soll uns die Freiheit sein , nicht im Sinneeiner geschichtlichen Reaktion , sondern im Geiste eines historischenLiberalismus . Daß dieser Gedanke Gemeingut weiter Bolkskreise ge¬
worden ist, danken wir den Männern des Nationalvereins . Der libe¬
rale Gedanke kann in Deutschland nur kräftig sein, wenn er sich mit
dem nationalen Gedanken paart. Redner schließt mit den Worten:Wir wollen nicht den Glauben verlieren an die Zukunft unseres ge¬liebten Vaterlandes. (Lebhafter Beifall .)

Professor Fleck brachte dann ein Hoch aus das deutsche Vaterland
aus, womit die offizielle Feier ihr Ende erreicht hatte. Ein Festmahlim „ Fürstenhof " schloß sich an, wo abends von Baffermann und
anderen die Bedeutung des Tages gefeiert wurde .

Der heutige Montag brachte dann noch eine
Nachfeier auf der Wprtburg ,

zu der von Jena auch noch zahlreiche Teilnehmer des tungnational -
liberalen Parteitages , der dort am Samstag und Sonntag seine Be¬
ratungen abgehalten hatte , eintrafen. Hier hielt Regierungsrat Dr.
Poensgen die Festrede. So klang an dieser Stätte , der größten Er¬
innerungen für Deutschlands geistige und politische Entwicklung voll ,die Gedenkfeier in erhebender Weise aus.

Badische Chronik«
lb Karlsruhe, 18 . Okt. Das neue Reichsbesoldungs- Eesetz hat

bezüglich des Rang- und Titelwesens bei den Beamten der Militär¬
verwaltung folgende Vereinfachung , beziehungsweise Neuerung ge¬
bracht : Die sogenannte Asststentenklasse bei den Proviantamts -, den
Bekleidungsamts- , den Earnisonoerwaltungs- und Lazarettbeamten
ist aufgehoben und mit der sogenannten Klasse 1 der Subaltern¬
beamten vereinigt worden . Die seitherigen Titel dieser Beamten
sind geändert . Es führen nunmehr : die seitherigen Proviantamts -
Rendanten, Proviantamts -Kontrolleure und Proviantamts -Assisten¬
ten gemeinsam den Titel Proviantamts -Inspektoren; die seitherigen
Bekleidungsamts-Kontrolleure und Bekleidungsamtsafststennten ge¬
meinsam den Titel Bekleidungsamts-Jnspektoren; die seitherigen
Earnisonoerwaltungs-Jnspektoren , Earnisonverwaltungs -Kontrolleure
und Kasernen -Jnspektoren gemeinsam den Titel Earnisonverwal -
tnngs-Jnspektoren ; die seitherigen Lazarettverwaltungs - und La¬
zarett-Inspektoren gemeinsam den Titel Lazarettverwaltungs -Jnspek -
tvren . Die genannten Beamten haben gleichen Rang . Diese Neuerung
ergibt für die betreffenden Beamtenkategorien auch eine wesentliche
Verbesserung der Einkommensverhältnisse .'* Karlsruhe , 18 . Okt . Wie nach dem „ Bad . Ldsbot .

"
ver¬

lautet , soll gegen Beamte der Finanzverwaltung Untersuchung
wegen Verletzung des Dienstgeheimnisses eingeleitet sein , weil
sie badischen Eeschäftskalendern Mitteilungen über Personal¬
veränderungen in der Forstverwaltung zukommen ließen , die
noch nicht amtlich bekanntgemacht waren . Ist dies der Fall ,
dann mutet dieses Vorgehen recht sonderbar an , da feststeht , daß
bereits Mitte August in Beamtenkreisen allgemein von jenen
Aenderungen gesprochen wurde und daß auf der zu Beginn des
September in Heidelberg stattgefundenen deutschen Forstver¬
sammlung ein badischer Forstbeamter coram publica mitteilte ,
daß ihm und mehreren anderen Kollegen der sogenannte blaue
Brief zugeflogen sei .

^ Durlach , 18. Oktober. Gestern abend wurde der ledige 27
Jahre alte Fässer Adolf Zorn aus Eutingen von dem Güterzug
Karlsruhe—Pforzheim im hiesigen Bahnhof überfahren und getötet.
Es dürfte ein llnglücksfall vorliegen.

* Durmersheim, 18. Okt . Bei der am Samstag stattgefundenen
Burgerausschußwahlin Durmersheim siegte in der dritten Klasse die
Liste der sozialdemokratischen Partei mit großer Stimmenmehrheil .

— Bruchsal , 18. Olt . Auf der Landstraße zwischen hier und
llbstadt fuhren gestern zwei Automobile so nahe aneinander vorbei,
daß alle beiden bedeutende Beschädigungen erlitten . Die Insassenkamen mit dem Schrecken davon . — Auch ein Radfahrer stürzte auf
der nämlichen Strecke vom Rade und zog sich schwere Verletzungen zu.

Id Ladenburg , 18. Okt. Gestorben ist Freitag nacht nach längerer
Krankheit der frühere Bürgermeister Heinrich Betz, hier.t Neckarsteinach (3t. Heidelberg ) , 18. Okt. Am Samstag nachm , isteine 75 Jahre alte Frau, die zu einer umherziehenden Gefchirrhänd -
lersfamilie aus Viernheim gehörte , nicht weit von unserem Städtchenverbrannt. Die Frau machte neben der Straße Feuer a«, um sich zuwärmen. Da sie jedoch dem Feuer zu nahe kam, singen die Kleider
Feuer. Zwei Fremde, die von Neckargemünd kamen , wollten der Frau!
Hilfe leisten und haben ihr auch die Kleider vom Leibe gerissen . Es
war jedoch zu spät, die Frau gab nach einer halben Stunde den,
Geist auf.

— Baden-Baden, 18 . Okt. Am 1. Noo. find 25 Jahre verflossen
seit Herr Stadtrechner Josef Wiest in hiesige städtische Dienste trat.Seit 1 . November 1888 verwaltet Herr Wiest den verantwortungs¬vollen Posten des Stadtrechners von Baden. Wie zuvor im Staats -,
dienst in der bad . Finanzverwaltung, hat er sich denn auch im städtz
Dienst als kenntnisreicher und tüchtiger Finanzbeamter erwiesen.

— Vom Bodensee , 18. Okt. Mehrere Tausend Seesaiblinge und
Seeforellensetzlinge erhielt der Fischereiverein für den Ober- und
Ueberlingersee vom Deutschen Fischereiverein aus der bayerischen
Fischzuchtanstalt in Starnberg geliefert. Die Verteilung und das
Einsetzen der Fischchen erfolgte gleichmäßig in württembergisches und
badisches Seegebiet.

Aus - er Aefi- euz
Karlsru be . 18. Oktober.

ltz Studienkommisfion . Wie wir schon mitgeteilt , befindet sich
seit Donnerstag eine Kaiserlich österreichische Studienkommission i»
Karlsruhe, bestehend aus dem Rittmeister Fischer vom Landesgendar¬
meriekommando in Ezernowitz, dem Rittmeister Dr. Gampp vorn
Landesgendarmeriekommando in Wien, zugeteilt dem Ministerium
für Landesverteidigung, und dem Oberleutnant Eichinger vom
Landesgendarmeriekommcndo in Triest . Die Herren kommen von
München und Bern und sind von ihrer Regierung entsandt zum Zwecke
des Studiums der Eendarmerieverhältnisse . Sie werden sich noch bis
kommenden Mittwoch hier aufhalten , um dann nach Brüssel und nachBerlin weiterzureisen . — Aus Bruchsal wird hierzu noch berichtet!Seitens der Regierung war die neun Mann starke Gendarmerie des
Bezirks Bruchsal ausersehen worden , um den Fremden ein Bild ihrer
Organisation zu geben . Außer den erwähnten Offizieren waren auchdie Herren General Anheuser, als Chef des badischen Gendarmerie»
korps , und Oberst Stemmermann anwesend . Die unter Leitung des
Herrn Wachtmeisters Held am Samstag oorgenommene Besichtigung
erstreckte sich sowohl auf das militärische Gebiet (Exerzieren und
Handhabung der Waffen ) , als auf das ökonomische (Uniformen) und
das eigentlich kriminelle (Ergreifung und Fesselung von Verbrechern) .Die Herren aus Oesterreich konnten nicht umhin, der badischen Gen¬
darmerie ihr volles Lob (ganz besonders über ihre Tätigkeit bei der
Voruntersuchung in schweren Fällen mit der Gr . Staatsanwaltschaft )
zu spenden und sie im Vergleich zu anderwärts Gesehenem als beson¬ders gut organisiert zu bezeichnen.

^ 3 » dem tätlichen Unfall eines Karlsruher Touristen, des
Herrn Ingenieur Max Heß. der am 14. Sept ., (wie auch s. Zt . in der
„Bad . Presse" berichtet wurde ) auf dem Musterstein (Wetterstein)
ums Leben kam , liegt nun eine ausführliche Schilderung des autori¬
sierten Bergführers Karl Kreß in München, der sich an der Rach -

Theater, Runst un- Wissenschaft.
-2. Karlsruhe, 18 . Okt. Die Sonntagsvorstellung im Großh .

'Kostheater brachte vor ausverkaustem Haufe Richard Wagners „Tann¬
häuser". Die nicht immer Freudiges kündenden Anschläge in den
Gängen vermeldeten eine Verschiebung in der Besetzung kleinerer
Rollen : für Frau Warmersperger-Roha sang Frl . Tercs den
Hirten mit stischer, kecker Stimme , den Viterolf hatte anstelle des
Herrn Roha der immer schnellpräparierte Herr Schüller übernom¬
men und führte ihn gesanglich sehr tüchtig durch. Ein Hauptinteresse
konzentrierte sich bei der gestrigen Aufführung auf die Venus der
Münchener Kammersängerin Frau Preuße - Matzenauer , deren
glänzende gesangliche und darstellerische Eigenschaften in einer
„Earmen"-Vorstellung des letzten Spieljahres offenbar wurden. Ihre
Venus atmete sinnliche Leidenschaft , getragen von stolzer Hoheit,
die sie fernab der Sphäre des Allzumenschlichen rückte . Ihre wunder¬
bar ausgeglichene Stimme , die in der Tiefe von warmem Klang ge¬
sättigt und in den hohen Lagen kraftvoll leuchtend ausstrahlte, trotzte
den schwierigsten Stellen der Partie . Die Künstlerin verstand in
den schillerndsten Farben zu nuancieren, galt es , den der Freuden des
Hörselberges überdrüssigen Tannhäuser zurückzugewinnen , gleichwie
sie bei dem Fluch ihrem Stimmcharaktereinen scharfgeschliffenen , dra¬
matischen Zug aufzuprägen vermochte . Hand in Hand mit der San¬
gesleistung ging ein leidenschaftlich bewegtes Spiel , in welchem sich
die Gefühlsvorgänge so lebhaft wiederspiegelten. — Den Wolfram
von Eschinbach gab Herr Büttner edel und musikalisch vornehm.
Hervorragend war ferner Frau v . Westhovens Elisabeth und
neben ihr konnte Herr Tänzler als Tannhäuser bestehen . Das
Terzett der Bewerber im Sängerkrieg (Herren Jadlowker ,
Schüller und Erl ) sollte in der jetzigen Zusammensetzung erhalten
bleiben, da es sich klanglich sehr gut einsügt. Herr Hofkapellmeister
Reichwein beherrschte mit Umsicht den weitläufigen Apparat.
Einige verfrühte wie verspätete Einsätze bei Chor , resp . Solisten und
die Tonschwankung im Edelknabenquartett wären zu vermeiden ge¬
wesen . Im übrigen klappte es dieses Mal beim Pilgerchor und
die mit Recht gefürchteten schwierigen Ensemblesätze im Finale des
2. Aktes gingen ohne Störung vorüber. Ein besonderes Lob ist dem
Orchester für sein feinfühliges Spiel zuzusprechen.

= i Rewyork » 17. Okt. Cook bricht seine Borlesungstour ab , um
Material für die Kopenhagener Universität vorzubereiten, welche die
Arbeit in zwei bis drei Monaten, vielleicht auch etwas mehr , zu be¬
enden hofft . Peary unterbreitet fein Material am Mittwoch der Geo¬
graphischen Gesellschaft. Die hiesigen Kanadier haben das beabsich¬
tigte Cook-Bankett abgesagt .

vsn - er Luftschissatzrt.
Dornstedt , 18. Okt. (Tel .) Der Techniker Reidel ist, als er

heute vormittag mit dem Wrightschen Aeroplan einen Probeflug
unternahm , aus zehn Meter Höhe zur Erde gekommen und leicht ver¬
letzt worden . Der Aeroplan ist zerbrochen.

bst Frankfurt a. M ., 18. Okt. (Tel .) Die gestern geschlossene
internationale Luftschiffahrt -Ausstrllung wurde von mehr als andert¬
halb Millionen Personen besucht . An Eintrittsgeldern find etwa
1166 666 Marl eingegangen . Ein entsprechender lleberschuß dürfte
aber nicht aufzuweisen sein . Dennoch glaubt man, daß kein oder sicher
kein bedeutendes Defizit die Erinnerung an die erste internationale
Luftschiffahrt - Ausstellung trüben wird.

— Straßburg i . E., 18. Okt. (Tel .) Der neue Ballon des Ober¬
rheinischen Vereins für Lustschiffahrt, der gestern vormittag auf den
Namen „Stadt Straßburg" getaust worden war , ist gestern nachmittag
4 .46 Uhr bei Meiningen und der eine Stunde später aufgestiegene
Ballon „Gras Wedel" bei Wertheim a. M . glücklich gelandet.

Das Reuuerfche Luftschiff.
— Wien, 16. Okt. Das Rennersche Luftschiff unternahm heute

auf dem Wiener Trabrennplatz in Anwesenheit des Kaisers und von
mehr als 20000 Zuschauern einen Flug von 15 Minuten . Das nied¬
liche Fahrzeug , das nur einen kleinen Motor besitzt und dessen Höhen -
steuerung dadurch bewirkt wird , daß der eine der Luftschiffer in der
Gondel vorwärts oder rückwärts läuft, vollführte in einer Höhe bis
zu 60 Meter Wendungen und Achter scharf und exakt. Man kann
sich aber nicht des Eindrucks erwehren , daß bei diesem primitiven
Fahrzeug die seitherigen Erfahrungen auf Kosten der Sicherheit
mehr in den Wind geschlagen sind , als beim heutigen Stand der Luft¬
schisfahrt notwendig wäre .

— Wien , 17. Okt . (Tel.) Bei den hentigen Aufstiegen de« Leuk-
Ballous der Gebrüder Renner stürzte, nachdem der Ballon eine Zeit¬

lang glücklich manövriert hatte , einer der beiden Brüder Renner ab,da der Ballon sich zu tief gesenkt hatte und an einen Schuppen an¬
stieß . Der Herabgestürzte blieb unverletzt. Infolge mangelnder
Steuerung wurde der Ballon mit dem zweiten Insassen vom Winde
abgetrieben , landete jedoch ohne weiteren Unfall in der Nähe vonWien. _

vermischtes .
hd Berlin , 18 . Okt . Ein neues Ehedrama ereignete sich gestern

in der Erenzstraße . Der 66 Jahre alte Invalide Franz Kluge lebte
von feiner Frau feit einiger Zeit getrennt . Gestern wollte er nun
versuchen, wiederum mit ihr in Verbindung zu treten, wurde jedoch
abgewiesen. Hierauf trank er Lysol und jagte sich eine Kugel in den
Mund. In hoffnungslosem Zustande wurde er ins Kranlenhau »
gebracht .

!— Eisleben , 18. Okt . (Tel.) Die Zahl der Streikende« ist auf
rund 4866 angewachsen. Einen besonders starken Umfang hat der Aus¬
stand auf dem Schachte „Elückhilf" angenommen , wo 1283 Arbeiter
streiken.

hd Frankfurt a. M., 16. Okt . (Tel.) Vor einigen Wochen erschien
ein Mann auf der Kreislasse und zeigte eine Anweisung auf 856 Mark
Umzngskosten für einen von auswärts hierher an die Intendantur
der 21. Division versetzten Intendantur-Sekretär vor . Die Anweisung
war richtig ausgestellt und trug auch die vorgeschriebene Unterschrift.
Dem Kassenbeamten waren die Unterschriften bekannt und er zahlte
den Betrag aus. Wie sich später ergab , ist die Kasse einem Schwind¬
ler zum Opfer gefallen , der die beiden Unterschriften fälschte .* Budapest , 16 . Okt . Sensation erregt die heute nachmittag durch
einen unbekannten Täter erfolgte Ermordung des Privatiers Adolf
Szilassy. Es liegt Lustmord vor. Ein hiesiger Schauspieler wurde als
Täter verhaftet.

— Rom, 18. Okt . (Tel.) Die fünf Banditen, die kürzlich den
reichen römische« Prälaten Berga fingen und für seine Freilassungein Lösegeld erpreßten, wurden verhaftet . Die erpreßten 5666 Lire
wurden nicht mehr vorgefunden .

dd Rom , 18. Okt . (Tel .) Am Ausgange des Tunnels San
Croix in der Nähe von Alassio stürzte sich ein Liebespaar vor
den aus Genua kommenden Eilzug . Der Selbstmord ist darauf
zurückzuführen, daß ihre Eltern sich der Heirat widersetzte « .
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forschung nach dem Verunglückten beteiligte , vor , die wir den „Mit¬
teilungen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereines " ent¬
nehmen . Der Bergführer berichtet : „Am 15 . September schloß ich
mich der Expedition , welche aus vier Partenkirchner und drei Ear -
mischer Führern bestand, an , um den auf dem Musterftein zuletzt ge¬
sehenen Touristen , Ing . Max Hetz zu suchen. Die Suche in der Süd¬
wand wurde an diesem Tage durch starken Nebel und Neuschnee sehr
erschwert. Am 16 . , wo das Wetter besser war , sahen wir Hetz etwa 300
Meter tief in der Wand auf einem Schuttfleck liegen Er war also an
dem llebcrhang auf dem Erat gestürzt. Die Leiche wurde mit zer¬
schmettertem Schädel und gebrochenen Gliedern gefunden. Der Tod
war , nach der Lage und der Art der Verletzungen zu urteilen , sofort
eingetreten . Der Transport durch die Wand war äußerst schwer und
sieingefährlich. Am 6 Uhr abends waren wir auf der Meiler -Hütte ,
am anderen Morgen gings nach Schachen , von wo die Leiche in einem
Wagen nach Earmisch gebracht wurde . Ing . Heß war ein großer
Bergfreund und hatte die Zugspitze im Winter einmal und die Drei -
torspitzen im Sommer sechsmal bestiegen. Er wußte , daß der Muster¬
stein schwer ist, und würde ihn , wenn er Nagel - oder Kletterschuhe
gehabt hätte , auch bezwungen haben ."

f Todesfall . Im hohen Mannesalter ist heute nachmittag
einer der angesehensten Bürger unserer Stadt , Herr Altstadtrat
Louis Kautt sen ., Ehrenkommandant der Karlsruher Freiw .
Feuerwehr , gestorben. Der Dahingeschiedene, der in den weite¬
sten Kreisen der Bevölkerung eine bekannte und seines sympathi¬
schen , liebenswürdigen Wesens wegen allgemein geachtete Per¬
sönlichkeit war , hatte sich besonders um das Feuerwehrwesen der
Stadt große Verdienste erworben . Altstadtrut Kautt war bei
der 1 . Kompagnie als Wehrmann eingetreten und führte die
Kompagnie auch als Ersatzhauptmann und später als 1 . Haupt¬
mann . Nach dem Rücktritt des Kommandanten Döring wurde
Kautt zum Kommandanten gewählt , welche Stelle er bis 1897
bekleidete. Nach dem 50jährigen Jubiläum des Korps trat
Kautt zurück, nachdem er selbst 50 Jahre dem Korps angehört
hatte . Er war auch längere Jahre Mitglied des Landesaus¬
schusses und Kreisvorsitzender , als auch Mitglied der Landes-
feuerwehrunterstützungskaffe. In Anbetracht seiner Verdienste
wurde Kautt bei seinem Rücktritt zum Ehrenmitglied ernannt
Vor einigen Jahren konnte derVerblichene seine goldeneHochzeit
begehen. Die manigfachen Verdienste , die sich Kautt erworben ,
kam auch in verschiedenen Auszeichnungen zum Ausdruck, welche
ihm vom Erotzherzog verliehen wurden . An seinem 60jährigen
Feuerwehrjubiläum wurde Kautt mit dem Ritterkreuz 1 . Klaffe
ausgezeichnet. Dem Stadtratskollegium gehörte Kautt , der am
7. Juni 1828 in hiesiger Stadt geboren wurde , in den Jahren
von 1870—1899 un , und auch hier hat er sich jederzeit als schaf¬
fensfreudiges Mitglied erwiesen, dem das Blühen und Gedeihen
seiner Vaterstadt so sehr am Herzen lag . So werden die Ver¬
dienste des Verstorbenen um das Gemeinwohl unvergeffen
bleiben k

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

'
Jid Berlin , 18 . Oft . Fürst und Fürstin von Bülow . die zur Teil¬

nahme an den Einsegnungs-Feierlichkeiten des kaiserliche« Hofes in
Berlin eingetroffen sind, werden sich im Anschluß hieran, zunächst zum
Besuch des Gesandten von Bülow nach Bern begeben , von wo aus
später ihre Weiterreise nach Rom erfolgt.

01 . Berlin , 18 . Okt. (Privuttel . ) In den ersten Tagen des
November wird Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg die Führer
aller Fraktionen, mit Ausnahme der Sozialdemokratie, die bis¬
her derartiges abgelehnt hat , zur Besprechung der politischen
Lage auffordern . Der Termin der ersten Reichstagssitzung soll
in diesen Konferenzen erst bestimmt werden.

01 . Berlin , 18 . Okt. lPrivattel .) Der Entwurf des neuen Straf¬
gesetzbuches soll Mitte dieser Woche den Staatsregierungen zugehen
und noch Ende dieser Woche veröffentlicht werden . In dem Entwurf
wird u . a . der 8 166 derart abgeändert, daß die Strafbarkeit für
öffentliche Gotteslästerung an den Nachweis der Böswilligkeü ge¬
knüpft wird.

Ol . Berlin , 18 . Okt . (Privattel .) Bezüglich der Höhe der
Mehrforderung, die angeblich im Militär -Etat gestellt wird, er¬
fährt unser Korrespondent, daß außer der Vermehrung der Luft¬
schifferabteilung weitere nennenswerte Forderungen an den
Reichstag nicht gestellt werden.

ihd Dresden , 18. Okt. Der bisherige Präsident der Zweiten
Kammer » Exzellenz Dr. Mehnert» ist zum Mitglied der Ersten
Kammer ernannt worden .

t— Schwerin, 18 . Okt. Der König von Sachsen ist zum Besuche des
Erotzherzogs hier eingetroffen. Zum Empfange waren erschienen der
Großherzog und die Herzoge Paul Friedrich und Adolf Friedrich mit
Gefolge. Die Fürstlichkeiten fuhren zum Schlosse unter den lebhaften
Ovationen des Publikums.

a Braunschweig, 18. Okt. Mit Rücksicht auf die Angriffe der
Preffe gegen die Stellungnahme des Regenten gegenüber den welfi -
fchen Bestrebungen sind die „Amtlichen Braunschweigischen Anzeigen"

zu der Erklärung ermächtigt » daß nach der an höchster Stelle des Her¬
zogtums maßgebenden Auffassung nur auf dem Boden des Bundes-
ratsbefchluffesvom 18 . Februar 1907 und der sich daraus ergebenden
Grundlagen, auf die sich die Rechtmätzigkeit der gegenwärtigen Re¬
gentschaft stützt , die künftige Gestaltung der Regierungsverhältniffe
im Herzogtum möglich und zuläffig fei und allen Versuchen außerhalb
dieses Rahmens, in die Regierung einzugreifen, entgegengetreten
werden muß . Damit ist die Pflicht gegenüber dem Reiche erfüllt,
deren sich die höchste Stelle stets bewußt gewesen ist und bewußt bleibt.

— Kopenhagen, 18. Okt. Der König hat das Abschiedsgesuch des
Landesverteidigungsministers Christensen genehmigt und den Präsi¬
denten des Ministerrats, Grafen Holstein , mit der interimistischen
Leitung des Landesverteidigungsministeriums betraut.

hd Genua , 18. Okt. Auf der Station Sestri (Levante)
wurde ein Reisender» der sich auffällig benahm , verhaftet . Man
fand bei ihm einen Revolver, einen Dolchstock und 8000 Franks,
die er in seinen Schuhen versteckt hatte , außerdem eine Fahrkarte
nach Racconigi. Der Verhaftete gibt sich für einen spanischen
Staatsangehörigen aus . Man zweifelt aber an der Wahrheit
seiner Angaben und hält ihn für einen Anarchisten , der aus
Anlaß des Zarenbesuches in Italien nach Racconigi fahren
wollte .

'hd Paris , 18. Okt. Das zu Millan (Depart . Aveyron) in
einem ehemaligen Kapuzinerkloster errichtete Mädchen-Lyeeum
wurde von dem Bischof in die Acht getan . Den Geistlichen wurde
untersagt, den Religionsunterricht zu erteilen und den Eltern
bei Strafe des Absolutionsverbotes untersagt, ihre Kinder in

die Anstalt zu schicken. Diejenigen Eltern , welche durch beson¬dere, entgegen ihrem eigenen Willen hervorgerufene Umstände
gezwungen sein sollten , ihre Kinder in die Anstalt zu schicken,müßten sich eine eigene Ermächtigung von der Geistlichkeit er¬
teilen laffen und sich verpflichten , ihren Kindern Religionsun¬
terricht geben zu luffen.

Die Einsegnung der Tochter des Kaiserpaares .
. . ~ Berlin , 18 . Okt. Heute vormittag fand in der Friedcnskirche
die Einsegnung der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen , der
Tochter des Kaiserpaares , statt . Die Feier begann um 11 Uhr in An¬
wesenheit der Kaiserlichen Familie , der fürstlichen Gäste, darunter
der Großherzogin Luise von Baden, des Reichskanzlers v. Bethmann
Hollweg und Gemahlin , der obersten Hofchargen, der Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden, der Gemeinde usw.

Die Kaiserin betrat mit der Prinzessin , die in Weiß gekleidet
war , zuerst die Kirche , dann der Kaiser . Die Prinzessin nahm allein
vor dem Altäre Platz . Es folgte der Kaiser zwischen der Kaiserin
und der Großherzogin -Witwe von Baden . Hinten den Majestäten
saßen die übrigen Fürstlichkeiten: der Großherzog von Oldenburg ,der Kronprinz , Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich, der Herzog Jo¬
hann Albrecht von Mecklenburg, der Erbprinz und die Erbprinzcssin
von Sachsen-Meiningen .

Die Feier wurde eingeleiiet durch den Gesang des Domchors
„ Komm heiliger Geist" und den Gemeindegesang . Ach bleib mit deiner
Gnade " .

Hierauf hielt Oberhofprediger Drhander eine Ansprache, der er
Evangelium Lucas 10. 2. 42 zugrunde legte. Der Geistliche hob her¬
vor : Die Prinzesiin befinde sich zwar in bevorzugter Stellung , um¬
geben von der Liebe und Fürsorge der kaiserlichen Familie , die jede
Berührung fernhalten möchten . Dennoch werde auch sie in den
Kampf treten muffen. Sie werde merken, wie die Welt eine furcht¬
bare Macht sei und die Dinge beherrsche , anstatt daß wir sie beherr¬
schen. Die Kraft in diesem Kampfe finden wir in den Stunden zu
Jesu Füßen . Das ist es, was uns uottut . Auch das Leben der
Prinzessin werde sich nicht in eigenen Bahnen bewegen. Sie werde
gerufen nicht nur von der Familie , sondern auch vom Baterlande , von
der evangelischen Kirche und dem Elend der Welt , das sie zu stillen
helfen soll .

Nachdem der Domchor „Der Herr ist ein getreuer Hirte " gesungen
hatte , verlas die Prinzessin , einem alten hohenzollernschen Gebrauche
gemäß, der Gemeinde zugewandt , das von ihr selbst verfaßte Glau¬
bensbekenntnis , dem sie das Evangelium Johannes 6. 68 . 69 zugrunde
gelegt hatte .

Auf die Frage des Oberhofpredigers , ob sie aufgrund des apostoli¬
schen Glaubensbekenntnisses als Christin leben wolle , antwortete die
Prinzessin laut „Ja , mit Gottes Hilfe !" Der Oberhofprediger segnete
hierauf die Prinzessin ein, während sich die Majestäten und die Ge¬
meinde erhoben hatte .

Mit Chor- und Gemeindegesang schloß die Feier . Die Geladenen
verließen die Kirche . Die kaiserliche Familie blieb zurück , um mit
der konfirmierten Prinzessin das Abendmahl zu nehmen.

Um 1 Uhr fand im Neuen Palais Familienfrühstück statt .

Zur Lage iu Athen.
m Athen , 18. Okt . Der hiesige Spezialberichterstatterdes

„Daily Telegraph " sendet seinem Blatte folgenden Bericht über
die politische Lage in Griechenland : Es heißt , die Abgeordneten
hätten bereits die Wahl eines neuen Monarchen besprochen . Sie
würden den Rücktritt des Königs Georg ohne Einspruch hinneh¬
men und ihn in Ruhe abziehen laffen . Die Offiziere sind über¬
zeugt , daß nur der König es war, der Theotokis verhindert hat,
die Angliederung Kretas an Griechenland anzubahnen und daß
der König wünscht , Kreta unter der Leitnng des Prinzen Georg
unabhängig zu sehen.

Die Militär -Liga ist überzeugt, daß im nächsten Herbst eine
neue Bewegung ausbrechen wird und die Kretenfer ihre Landes -
obgeordnete in die griechische Kammer entsenden werden . Die
Militärliga trifft Vorbereitungen zur Emiffion einer Anleihe
von 150 Millionen Drachmen, die teilweise a8s den Ueberschüs-
fen der Einkünfte garantiert werden soll. Der größte Teil der
Anleihe soll zu -- Landesverteidigung verwendet werden .

Der! Kabinettschef sucht nur Zeit zu gewinnen , damit die
Mächte eine befriedigende Lösung treffen . Die Vertagung des
Parlaments bis nächsten September ist ins Auge gefaßt . Als
neuer Monarch soll ein süddeutscher Prinz ansersehen sein. (Seit
Prinz Otto von Bayern einst fo betrübliche Erfahrungen auf
dem griechischen Königsthrone machte , wird sich so leicht wohl
kein süddeutscher Prinz mehr zu solch einem Abenteuer bereit
finden laffen, obwohl die bayerische Dynastie seinerzeit ihren
Thronanspruch für Griechenland offen hielt . D. R .)

hd Turin , 18. Okt. Die hiesige „Stampa " erhält aus
Athen die Nachricht, daß die griechischen Offiziere beschloffen
hätten , dem Herzog der Abruzzen die griechische Königskrone an¬
zubieten. ^
Die Hinrichtung Ferrers und' ihr Echo.

hd Tunis , 18. Okt. Direktor Eolrat, der Besitzer einer Zeitung,
der eine Ferrer-Protestverfammlung veranstaltete, wurde verhaftet.
Die Treppen der Kathedrale wurden von Manifestanten mit Stier¬
blut besudelt .

In Spanien .
hd Paris , 18. Okt. Der spanische Minister des Innern erklärte

dem Korrespondenten des „Matin " : Die Telegramme unserer Zivil¬
gouverneure und Präfekten bestätigen uns, daß die Ruhe in Spanien
durch die Hinrichtung Ferrers nirgends gestört worden ist und daß
nirgends Kundgebungen stattgefunden haben . Spanien ist eben
überzeugt , daß Ferrer seine Strafe verdient hat. Wir glauben, daß
sich auch bald im Auslande die gleiche Ueberzeugung Bahn brechen
wird. Die Regierung befand sich in Barcelona in einer sehr kritischen
Lage . Wir mußten ernsthaft zugreifen . Wir haben bisher insgesamt
fünf Personen, darunter Ferrer, erschießen lassen und nicht Hunderte ,
wie behauptet wurde . Wir bekämpfen Anarchie und Gewalttätig¬
leiten , nichts Anderes.

----- Madrid, 17. Okt . Der Republikaner Azzati bringt mor¬
gen einen Initiativantrag ein, in dem die Deputiertenkammer
aufgefordert wird , ihre Trauer über die Hinrichtung Ferrers
auszusprechen. Frkf . Z.

mk Madrid . 18. Okt. (Privat .) FerrersBermögen
ist aufgrund der Urteilsbegründung des Kriegsgerichts
konfisziert .

hd Paris , 18. Okt . Einige Pariser Blätter laffen sich über
ein Zerwürfnis zwischen König Alfons und dem Ministerpräfi -
denten Maura berichten. Dem letzteren wird vorgehulten , daß
er den König über die Stimmung in Frankreich und Europa
überhaupt unzureichend informiert und dem König nicht Zeit
genug gelassen habe, die Ferrer-Akten zu prüfen .

In Frankreich .
— Paris , 18. Okt. Die gesamte Presse widmet der gestrigen

Straßenkundgebung längere Erörterungen. Die radikalen Blätter
stellen mit Befriedigung fest, daß dieselbe Äenst, i« ponierend wre
ruhig verlaufen ist. _ , . . . .

Die „Aktiv n" schreibt: Der Mimsterpräsideut hat gezeigt, daß
er den Kundgebungen der republikanische» Demokratt « Achtung ver¬
schaffen wolle.

Abendblatt. Montag den 18. OttoVer 1909. $tt , 4tzF
Die „ An rare sagt : So würdig und großarttg der Zug ^

Volksmenge war, dre gestern Ferrer ehrte . — wir wollen dielen
Trrumph nicht mehr wiederholen. Wir haben Ferrer gerächt : lassen
wir ihn nunmehr in Frieden ruhe». _

Dem konservativen „Figaro " schreibt ein Augenzeuge: Dieguten Bourgeois , di« den gestrigen Zug mit ansahe », hatten vielleickt
den Eindruck, daß die ruhige und friedliche Kundgebung bedrohlich«
ist. als der Aufruhr vor ein paar Tagen. Die Kundgebung hat unsin der Tat die disziplinierte und zugleich furchtbare Armee des Inter,nattonalismus und der Reoolutton gezeigt. Gegenüber der Polizei,
lichen Annahme, daß der gestrige Zug aus 12 000 Personen bestandmeint die „Humanits", daß an der Manifestation über 100 000 P « '
sone« teilnahmen.

hd Paris , 18. Okt. Kabinettschef Briand äußerte sich sehr be,
friedigt über den ruhigen Verkauf der gestrigen Ferrer-Demonstratio .
nen und drückte dem Poilzeichef Lepine seine Genugtuung darüberaus . Die Agitation zugunsten Ferrers dauert zwar in ganz Frank,
reich fort, doch es gestern nirgends zu nennenswerten Zwischen,
fallen gekommen .

---- Paris , 18 . Okt. Die Gemeint e Roanne (Departement Loire )
beschloß, der Johanna d 'Arc -Straße den Namen Ferrerstraße zu gebenhd Nancy , 18. Okt. Hierselbst explodierte in der vergan -

'
genen Rocht in dem Garten des Pfarrers eine Bombe. Durchdie Explosion wurden nur einige Blumentöpfe zertrümmert
Die Untersuchung ergab , daß die Bombe aus einer mit Pulve ,und Kugeln geladenen Blechbüchse bestand.

In Oesterreich - Ungarn .
— Budapest , 17. Okt . Die von der symbolischen Großloge, den

Deniokraten und den Freidenkern für Ferrer veranstaltete Trauer-
Protestkundgebung nahm in Anwesenheit tausender festlich gekleidete ,
Menschen einen erhebenden Verlauf . Als Redner fungierte der Kron -
staatsauwalt Dr. Aladar Szekely . Er gab der Trauer der ganz «,
Menschheit über den unseligen Sieg der klerikale » Reaktion, sowie
der Hoffnung Ausdruck, daß aus dem Grabe des Hingerichteten Ferre,
Blüten der Freiheit sprießen werden . Nach Schluß der Versammlungwurden mehrere Christlichsoziale , welche die Feier durch höhnische
Zwischenrufe zu stören versuchten, durchgeprügelt . (Frkf . Ztg .)

---- Fiume, 17. Okt. In Fiume dauern die Kundgebungen gegen
Spanien und die Klerikalen fort. Es kam wiederholt zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei , welche alle Kirchen und Wohnungen von
Geistlichen besetzt hält . (Frkf. Ztg .)

In Deutschland .
01 . Berlin , 18. Okt. (Privattel .) Heute nachmittag findet

eine Vorstandssttzung des Goethe-Bundes statt , un der u. a
Sudermann und Fulda teilnehmen. In dieser Sitzung wird
der Vorstand des Goethe-Bundes gleichfalls Mitteilung machen
hinsichtlich einer Ferrer -Kundgebung .

— Berlin , 18. Okt. Bei der gestrigen Ferrer-Demonstratton
wurden 18 Personen, meist halbwüchsige Burschen, festgenommen
wegen groben Unfugs oder Nichtbefolgung polizeilicher Anord¬
nungen.

c=a Breslau , 17. Okt. In dem Gartenetabliffement „Letzter Heller "
fand heute vormittag unter freiem Himmel eine von etwa 8000 Per¬
sonen besuchte Volksversammlung statt , die nach tiefwirkenden An¬
sprachen des Predigers Tschirn und des „Volkswacht "-Redakteurs
Schiller in einer Resolution einstinimig den „spanische« Mord an
Ferrer" verurteilte, die Berteidigung der Untat durch die deutsche
klerikale Preffe für schamlos erklärte und den Austritt aus der Lan¬
deskirche sowie politische Betätigung innerhalb der radikalen Par¬
teien forderte . (Ffk . Ztg.)

Barme«, 17. Okt. Die Sozialdemokraten in Elberfeld-Barmen
protestterten in starkbesuchten Versammlungen gegen die Erschießung
Ferrers.

e=! Essen, 17 . Okt. Der demokratische Berein für den Wahlkreis
Essen beruft eine Protestversammlung gegen die Hinrichtung Fer¬
rers ein.

e=3 München , 18. Okt. Von dem hiesigen spanischen Kon¬
sulat wurde heute nacht der Konsulatsschild abgerissen . Ob
eine Demonstration oder ein Bubenstreich vorliegt , ist noch nicht
festgestellt.

In Südamerika .
i= Montevideo , 18. Okt. Gestern fand eine Protestver¬

sammlung gegen die Hinrichtung Ferrers statt , nach deren
Schluß ca . 2000 Demonstranten vor die spanische Gesandtschaft
zogen und dieselbe mit Steinen bewarfen . Berittene Polizei
feuerte mehrere Schüsse ab, wodurch fünf Personen verwundet
wurden .
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Zur ReichsversicherungsoeLnung.

\ y> Karlsruhe, 17 . Okt . Der Vorsitzende der Jnvaliden -Verfiche-
^xaasanstalt Berlin , Geheimrat Dr . Freund , hat in der „Sozialen
Lraxis

" sehr bemerkenswerte Ausführungen über die Reichsversiche -
« ngsordnung veröffentlicht . Jedem Kenner unserer Arbeiterver -
«cherungsordnung könne es nicht zweifelhaft sein, daß die „Reform "
!^ er Vereinfachung noch Verbilligung bringe , und daß , was etwa

der einen Seite an Vereinfachung geschaffen sei, durch Komplika¬
tion aus der anderen Seite wieder ausgewogen werde . Die hervor¬
stechendsten Merkmale des Entwurfs seien : Zurückdrängung der Ver -
ncherungsträger, erhebliche Stärkung der staatlichen Bürokratie . Der
Schwerpunkt der Durchführung der Arbeiterversicherung solle nicht
Jjäjt bei den Versicherungsträgern , sondern bei den Versicherungs-
Behörden liegen . Diese „Reform " müffe bekämpft werden . Die
blühende Entwickelung der deutschen Arbeiterversicherung sei nur
tznrch die mit dem Rüstzeug der Selbstverwaltung ausgestatteten Ver
acherungsträger in unermüdlicher Arbeit herbeigeführt worden ,
glatt die Versicherungsträger zurückzudrängen, wäre es natürlicher ,
bie bisherige Entwickelung zu fördern . Vom praktischen Standpunkt
, 115 sei die Kodifikation zu einer Reichsversicherungsordnung geradezu
schädlich und unbedingt zu verwerfen . Ganz unbrauchbar sei sicher
stl Arbeitgeber und Arbeiter ein Gesetzbuch mit 1800 Paragraphen ,
«reund schlägt vor : ein Gesetz für die Krankenversicherung , ein Gesetz
str die Invalidenversicherung und ein Gesetz für die gesamte Unfall¬
versicherung zu schaffen . Der Zeitpunkt für die Einführung der Hin -
teibliebenenverficherung sei noch nicht gekommen. Man sollte erst die
bisherigen Versicherungen ausgestalten . Wenn auch die Kranken - und
Unfallversicherung in ihren Leistungen als genügend angesehen werden
müßten , so könne das von der Invalidenversicherung nicht gesagt
werden . Die Renten seien unzulänglich . Die Leistungen der in Aus - !
acht genommenen Hinterbliebenenversicherung seien auch so gering , I
baß von einer wirklichen Hinterbliebenenfürsorge nicht die Rede sein !
könne . Vom sozialpolitischen und wirtschaftlichen Standpunkt er- >
scheine es richtiger , eine bestehende Einrichtung zu vervollkommnen , i
sodaß sie ihre Zwecke erfüllt , als eine neue unvollkommene Einrich - j
tung hinzuzufügen . Zum Schluß tritt Freund dafür ein , daß der '
Zeitpunkt für die Einführung der Hinterbliebenenversicherung weiter
imf zehn Jahre hinausgeschoben wird . Inzwischen könnten die Mehr¬
einnahmen aus den Zöllen zu einem wesentlichen Kapital angesam¬
melt werden , welches eine vollkommenere Einführung der Hinter -
bliebenenverflcherung gewährleistet .

Die staatsbürgerliche Erziehung des
deutschen Volkes .

(Unber. Nachdruck verboten .) H . Jena , 17 . Okt.
In den heute fortgesetzten Beratungen des 11. Bertretertag des

F>»gliberalen Reichsverbandes , beschäftigte sich der Vertretertag mit
Km Thema der staatsbürgerlichen Erziehung des deutschen Volkes.
Hierzu waren zwei Referenten bestellt. Die Leitsätze des ersten Re-
strenten Dr . Paul Rühlmann (Leipzig) lauteten :

1. Durch die Gesetzgebung der letzten fünf Jahrzehnte ist der
Kreis der politischen Rechte jedes einzelnen Staatsbürgers wesentlich
erweitert worden . Die Ausübung dieser Rechte wird aber nur dann
von segensreichen Folgen für das Staatsganze begleitet sein, wenn
von jedem Staatsbürger ein starkes politisches Berantwortlichkeits -
ßtfShl vorausgesetzt werden kann.

2 . Nicht in demselben Verhältniffe wie die politischen Rechte ist
im deutschen Volke das politische Pflichtgefühl gewachsen mit seinen
Voraussetzungen: politisches Interesse und politisches Berständnis .
Diese bedauerliche Tatsache ist eine wesentliche Ursache der innerpoli¬
tischen Schwierigkeiten des Reiches.

3. Die politische Erziehung des deutschen Volkes kann nicht über¬
lassen bleiben lediglich dem Zufall der politischen Schicksalsführung.

Den deutschen Verhältnissen scheint am angemessensten zu sein die
planmäßige Erziehung zu politischem Denken durch die deutsche Schule
von der Bolksschule bis zur Universität . Die politische Erzieherarbeilder Presse ist als dankenswerte Ergänzung zu begrüßen . Die rein
parteimäßige Ausbildung des Heranwachsenden Geschlechts im nach¬
schulpflichtigen Alter bleibt den politischen Parteien unbenommen -

Die deutsche Schule muß ihrem Pflichtenkreis diese neue Auf¬
gabe einfügen , weil sie noch am meisten Gewähr dafür bietet , daß der
Jugend der Blick für die jenseits der Parteien liegenden Grundlagendes Staatslebens nicht verloren geht.

5 . Um der Gefahr der Schuloerekelung zu begegnen , die in dem
vorliegenden Falle mehr als in einem anderen Fache schaden würde ,muß erste Sorge sein die Heranbildung geeigneter Lehrer . Für die
Universitäten als Bildungsstätten der Lehrer an höheren Schulen ist
zu fordern : s ) systematische Vorlesungen über Politik , b) zusammen¬
fassende historische und nationalökonomische Vorlesungen sowie Vor¬
lesungen über politische Geographie und die politischen Gebiete der
Jurisprudenz,

.
c) Berücksichtigung der staatswissenschaftlichen Bil¬

dungsstoffe bei der Prüfung für das höhere Schulamt . — Für die
Lehrerseminare ist zu fordern : a ) Einführung der „Staatskunde " als
Pflichffach und Erteilung des Unterrichts darin durch akademisch ge¬bildete Lehrer , b) erweiterte und vertiefte Behandlung der Geschichte ,c) Erweiterung und Vertiefung der Allgemeinbildung der Seminare
bei den bevorstehenden Reformen der Lehrerbildungsanstalten .

Zur Erweiterung , Vertiefung und Erneuerung der staatswissen¬
schaftlichen Kenntnisse der Lehrer ist zu fordern : a ) Besuch von staats¬
wissenschaftlichen Fortbildungskursen , b ) häufigere Versetzung von
jüngeren Lehrern in anders geartete Landesteile eventuell an die
Auslandsschulen , c) Beseitigung der Schwierigkeiten bei Uebernahme
politischer Ehrenämter . Für den Unterricht ist zu fordern : 1 . an
höheren Schulen a ) die stärkere Verpflichtung zu gelegentlichen staats -
kundlichen Hinweisen in allen Unterrichtsfächern , b) Herausrückungbes Eefchichts - und Geographieunterrichts aus ihrer bisherigen Aschen¬
brödelstellung im Organismus unserer höheren Schulen , c) entspre¬
chende Berücksichtigung der politischen Bildung bei der Revision der
Eefchichts - und Geographie -Lehrpläne , cl) die Einführung plan¬
mäßigen ftaatskundlichen Unterrichtes in den Abschlußklaffen. 2) An
Volksschulen a ) gelegentliche politische Unterweisung , b) in der Fort¬
bildungsschule ftaatskundlichen Unterricht als einen Hauptlshrgegen -
stand . o)

.
in den freien Bildungsmöglichkeiten zwischen Schule und

Militärdienst ist der Vürgerkunde ein freier Raum anzuweisen .
6 . Als Krönung des staatsbürgerlichen Erziehungswerkes würde

anzusehen sein die Einrichtung einer deutschen Verhältnissen ange -
paßten „Rekrutenprüfung " nach dem so bewährten Schweizer Vorbilde ,denn diese erst bringt die beiden großen nationalen Erziehuugsinsti -
tutionen , das deutsche Heer und die deutsche Schule, zu gegenseitigemVorteil in die beiden so notwendige organische Verbindung . "*■

Generalsekretär Dr . Köhler (Köln) legte folgende Leitsätze vor :
1 . Das Ideal ist und bleibt die Erteilung des staatsbürgerlichen
Unterrichts durch die Schule. Vis zur Durchsetzung dieses Zieles istdie politische Bildung des Volkes neben der Erziehungsarbeit durch
die Presie insbesondere von den freien Vereinen zu leisten . Zu be¬
kämpfen ist vor allem die verhetzende Tätigkeit der Sozialdemokratie ,die aps Staatsbürgern Staatsfeinde macht , wenn auch nicht geleugnet
werden darf , daß durch die Arbeit der Sozialdemokratie die politische
Bildung der Masse gehoben worden ist .

2. Da auf der einen Seite die Sozialdemokratie , auf der anderen
das Zentrum energisch neuerdings die Politisierung der Jugend im
Sinne ihrer Programme zu erreichen suchen, muß auch der Liberalis¬
mus seinerseits mehr als bisher auf die Erziehung des Nachwuchses
in seinem Sinne bedacht sein .

3 . Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Jugend
beschließt deshalb auf seinem 11. ordentlichen Vertretertage in Jena
die politische Schulung für den Liberalismus zu übernehmen . Dieses

S1 — —

Zweckmäßige Ernährung.
Es gibt nicht wenige Krankheiten ,
die ausschließlich durch Ernährung
überwunden werden.

Thomas Shdenham
1625/1689.

Shdenham , ein berühmter Arzt , den die Engländer gern ihren
Hippokrates nennen , war der erste, der in einer zielbewußten Er¬
nährung die Möglichkeit der Heilung von Krankheiten erkannte . Wie
recht er mit seiner Anschauung hatte , das wird von der Heilkunde der
Gegenwart mehr und mehr anerkannt . Ist doch neuerdings in der
Diätetik eine besondere Wissenschaft geschaffen worden , welche die
Lehren, durch zweckmäßige Ernährung Krankheiten zu verhüten und
>u heilen, ausgestaltet hat . In der Tat hängt in vielen Fällen Besse¬
rung und Genesung ganz allein von dem vorhandenen Kräftevorrat
und von der Möglichkeit ab, den Körper bei Kräften zu erhalten . Auch
bei dem menschlichen Körper gilt der physikalische Grundsatz , daß,bei
jeder Kraftentwicklung Stoff verbraucht wird ; das bezieht sich auf
jede menschliche Lebensäußerung , die von den Nerven und Muskeln
ausgeführt wird . Der Körper gleicht diesen Verbrauch durch zweck¬
mäßige Ernährung aus und der gesunde Körper ist imstande , sich diese
Ersatzstoffe aus den gewöhnlichen Nahrungsmitteln herauszulösen .
Der geschwächte und kränkliche Körper bedarf eines leichter ausnutz¬

baren Nähr - und Kräftigungsmittels , um die gewollten Zwecke zu
erreichen.

Von allen Nähr - und Kräftigungsmitteln hat unstreitig das Ei¬
weiß den höchsten Wert , und das alte Wort Liebigs , daß es die Quelle
der Muskelkraft sei , wird auch heute noch als voll zu recht bestehend
anerkannt . Hat doch noch ganz vor kurzem der berühmte Kliniker ,
Prof . Dr . von Noorden, davor gewarnt , die Eiweißernährung im
Volke dauernd geringer werden zu lassen , indem er schrieb: „ Fast alle
Bolksstämme, die in der Weltgeschichte durch Ausdauer und Energie
jahrtausende lang Großes geleistet haben, find von jeher große Ei¬
weiß-Konsumenten gewesen ." Eiweißreiche Kost ist also in erster Linie
geeignet, die menschliche Leistungsfähigkeit zu erhöhen und das ist ja
auch für die Aufbesserung der Kräfte bei Schwäche - und Krankheits¬
zuständen das Hauptziel .

Während aber die andern Hauptgruppen der Ernährungselemente ,
Fette und Kohlenhydrate, in Form von Butter , Pflanzenölen oder
Stärke und Zucker stets genügend rein erhältlich sind , ist es schwer ,ein ganz reines Eiweiß für Crnährungszwecke zu erhalten , da die
wichtigsten Eiweißquellen , Fleisch , Eier und Pflanzeneiweiß für den
in seiner Verdauung geschwächten Organismus schädliche Neben¬
produkte bilden.

Den Forschungen moderner Wissenschaft und der Anwendung mo¬
derner Technik ist es gelungen, in großem Maßstabe ein solch reinstes
Eiweiß herzustellen, es löslich zu machen und ihm einen weiteren
Nährstoff anzugliedern , dessen leicht verdauliche Ueberführung in den

Ziel wird erreicht durch Vorträge über die Notwendigkeit und das
Wesen der politischen Bildung , weiteren systematischen Ausbau der
bestehenden Diskussionsabende durch Einrichtung und Beteiligung an
Rednerschulen , durch zielbewußten Ausbau der Rednervermittelung
und vor allem dadurch , daß die jungliberalen Vereine in Gemeinsam¬
keit mit anderen liberalen und politisch neutralen Vereinen politische
Seminare errichten, die jedem Mstgliede der beteiligten Verein »
offenstehen und so den politischen Mittelpunkt der Erziehungsbestre¬
bungen in den einzelnen Städten abgeben. Der Reichsverband wird
möglichst mit Hilfe der örtlichen und Zentralleitungen des Liberalis¬
mus versuchen, einen für die politische Erziehungsarbeit allein zur
Verfügung stehenden Fonds zu gründen , um Wanderredner zu ver¬
pflichten , Flugschriften herauszugeben , Anleitungen zu Disküffions -
übenden und Themen zu schaffen und eventuell eine Staatsbürger «
Bibliothek zu eröffnen .

"
In der

Diskussion
beklagte es Geheimrat Rosenthal (Jena ) , daß in Deutschland , w» fo
viel für die Bildung geschehe, gerade für staatsbürgerliche Verhältnisse
nur wenig Verständnis vorhanden sei. Was solle man dazu sagen,
wenn man in einem Referendarexamen keine Antwort darauf be¬
komme, wer die deutsche Zollpolitik inauguriert habe oder wenn ge¬
bildete Kreise nichts vom Zollverein wissen . Er selbst habe einmal
in Jena ein? Reihe von Vorlesungen über Verfassung gehalten . An
diesen hätten 258—300 Zuhörer teilgenommen, darunter aber nicht
zwei Mitglieder der bürgerlichen Parteien , alle übrigen waren
Sozialdemokraten . Die Deutschen haben weder den politischen In¬
stinkt der Engländer , noch das politische Berständnis , das nun einmal
den lateinischen Völkern eigen sei . Auch er , Redner , hatte Iwe Zeit
der Fortbildungsschule für die wichtigste zur staatsbürgerlichen Er¬
ziehung . Auch die Universitäten haben hierfür große Bedeutung .
Sehr zu bedauern sei, daß auf ihnen noch nicht die Vürgerkunde als
Lehrfach eingeführt fei . Beim Oberlehrerexamen frage man nichts
über die staatlichen Verhältnisse . Es dürfe aber niemand als Lehrer
an höhere Schulen hinausgeschickt werden, der nicht wisse , was der
Bundesrat sei und in welchem Verhältnis er zu den anderen gesetz¬
gebenden Faktoren stehe . (Beifall .) In Leipzig, der Metropole des
deutschen Buchhandels , habe es bis vor kurzem keine ausreichende
öffentliche Lesehalle gegeben. Sofort hätten die Sozialdemokraten
eine solche geschaffen , die glänzend ausgestattet sei . Das Bürgertum
habe seine Pflicht nicht erfüllt , deshalb fei die Sozialdemokratie f»
hoch gekommen.

In der weiteren Diskussion gaben noch verschiedene Redner der
Meinung Ausdruck, daß eine staatsbürgerliche Erziehung in der
Bolksschule zu früh beginnen würde ; in der Fortbildungsschule müsse
der Anfang gemacht werden . — Man einigte sich schließlich dahin ,
dem Vorstand die Frage zur Klärung zu überweisen, worauf der Brn -
sttzende den diesjährigen Vertretertag schloß._ _

Central -Hotel JgygL
Direkt am Nahuhoj Friedrich - Straße .

Modernster Komfort.
3064» 500 Zimmer von M. 3 an.

F„ unde in neueru.prakKsd\er MeMun9.yS \
‘ aHelserKgt.

W '

Säftestrom des Körpers die stets willkommene Kräftigung des Ner¬
vensystems herbeiführt . Dieses Präparat ist das Sanatogen und die
Erfahrung , die die Aerzte mit diesem ausgezeichneten Präparat ge¬
macht haben , bewahrheiten den Ausspruch Sydenhams noch heute .
Tausendfältig ist es gelungen, durch Sanatogenernährung Schwache
und Kranke wieder zu stärken . Mehr als 12 000 Aerzte haben ihre
Zufriedenheit mit der Wirkung des Sanatogens zum Ausdruck ge¬
bracht und nachweislich nehmen nahe an 50 000 Menschen täglich
dieses Präparat zu sich, das ihnen neue Leistungskraft ver¬
leihen soll . 9274a

Sanatogen ermöglicht es , dem Körper schnell und leicht Kräfti¬
gung und Stärkung auf dem Wege der Ernährung zuzuführen . ES
ist deshalb angezeigt als Stärkungsmittel bei allen Schwächezuständen
der Kinder und der Erwachsenen, bei Blutarmen , Nervösen und Neu¬
rasthenikern , während oder nach erschöpfenden Krankheiten , nach Blut¬
verlusten und Operationen . In der Verbesserung der allgemeinen
Ernährung und des allgemeinen Befindens liegt auch das Geheimnis
der Sanatogenwirkung bei vielen nervösen Beschwerden. Durch die
Ernährung mit Sanatogen können die Nerven ihren durch Ueberarbei -
tung herbeigeführten Kräfteverluft ausgleichen. Sie verlieren ihre
krankhafte Reizbarkeit und gewinnen die Wiederherstellung ihrer
Energie .

Ausführliche Mitteilungen sind in einer übersichtlichen, reich illu¬
strierten , interessanten Broschüre zusammengestellt, die von den Sana -
togen -Werken , Berlin S .W . 48, kostenlos versandt wird .

gotmdmwidJurjiXjiyM& Mtä
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Niederlag, - bc '

H. Landauer,
Kaiserftraße 183. 14626

durch Güte und Preiswürdidkeit bekannte Sektmarke
:/ . FREYBURG a/ U .

Generalvertretung : J . Esfelmann , Karlsruhe . 16057.5.1

In der Serie gezogene
Finnländer 10 Taler-Lose,
Gewinn -Ziehung am 1 . Nov . 1809 .

sw..»»«»,, M , 45000 ,
offeriert billigst 9206a

8. flppDid , Bankgeschäft .
Frankfurt a . M .

höchste Preise
für getragene Herren - u. Tamen -
klcider, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt . Komme sofort. B37804

Blech , Waldhornftr. 35.

WMMMU
Reparaturen , Aufbügeln , Ver¬
änderungen wird angenommen .

Gartenftr . b2,

Griechische

Trauben
von der Insel Corfu ,

prachtvolle, schwarze Ware trollen noch einige
Waggons ein . Ich offeriere dieselben billigst ab

Zollhalle Karlsruhe. 14974 .3.2

Max HomburgerMax Homburger
Weingroßhandlung,

Karlsruhe.
Tel . 340 .

DT Verlange « Sie mein Rasiermesser Rr 5, ei ist da» beste
Rasiermesser . K » ri liuiumei , Karlsruhe , Werdersir . 13, Tel. 1547.

Perf . Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen dorr
Damen - Garderobe , Blusen »
Jacketts , Reform - »ud Empire «
kleider, bei billiger Berechnung . 2 .2
B37294 Rudolfstr . 14»2. St ., rechts .

Zahle höchste Preise für abgelegte
Herren- u . Damenkleider , Schuhe »
Stiefel u. s. w . Postkarte genügt .
Komme ins Haus . B37593 .2L
AZelewitzki , Mtgrajtttftt . 7.

Für Apfel wein -
keltereien !

Zufallshalber ist unweit Baden -
Baden günstig ein Etablissement »
bestehend aus schönem Wohnhaus ,

-Garten , Hof . Stallung , Remise «.
gmev Mereie« samt AlstW

und Lagerräumen zu verkaufen . —
Hervorragend geeignet für Apfel¬
weinkeltereien rn großem Betrieb
nebst alkoholfteier Getränke .

Off . nur von Selbstrest . unt . Nr .
9276a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeteu.
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Statt besonderer Anzeise. Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

unseren liehen Gatten, Vater, Sohn, Bruder und
Schwager

v erwandten, Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, das« unser geliebter
Gatte und Vater

Josef Maier
Friseur

unerwartet schnell nach schwerem Leiden in die
ewigre Heimat abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Juliana Maier Wwe .
Beerdigung : Dienstag halb 5 Uhr vom

Trauerhaus, Eheinstrasse 47 . 1506i

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
In tiefer Trauer zeigen wir hiermit an , dass am 17. ds . Mts.,nach kurzem aber schwerem Krankenlager mein lieber Mann , unser

teurer Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Max Tiefenbronner
>m 68 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe , 18. Oktober 1909 . B37828
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jeanette Tiefenbronner , geb . Gutmann.

gesellschaft aus statt
Trauerhaus : Kronenstrasse 47.

Blumenspenden werden im Sinne des Entschlafenen dankend abgelehnt .

Todes =Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht ,dass unsere liebe Gattin , Mutter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

erl
im 45 -nach langem , schwerem Leiden

Lebensjahre sanft verschieden ist .
Um stille Teilnahme bitten 9294a

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
JOS 6 f Meliert und Kinder.
Bretten , den 18. Oktober 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

20. ds . Mts . , nachmittags */, 4 Uhr statt .

ras
Kl

Craucrhiite
in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8. Rosenbuscli , Kaiserstr. 137.

Karl Gerieh
Schuhmachermeister

heutevormittag nach längerem Leiden verschieden ist

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsrahe , den 18 . Oktober 1909 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 20. ds. Mts.,
nachmittags3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt ,

Trauerhaus : Wilhelmstrasse 30, II. B37829

Todes -Anzeige .
Verwandten u . Bekannten die schmerzliche Nachricht’

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat meine treu¬
besorgte Frau, unsere Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Göpperf
geb. Assel

heute morgen halb 4 Uhr nach langem , schwerem Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Göppert , Schuhmachermeister .
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 20 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr , von der städt - Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Karl- Friedrichstrasse 3. 15074

Dieses statt besonderer Anzeige.

Konkursverfahren.
Heber das Vermögen der Firma „Gesellschaft für elektrische In¬

dustrie " , Aktiengesellschaft in Karlsruhe , Siemensstratze 1 , wurde
heute am 15. Oktober 1909 , vortnitkags % 12 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Dr . Salo Friedmann in Karls¬
ruhe , Kaiserstrabe 141 wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 15. Januar 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Dienstag den 9. November 1909 , vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Dienstag den
8 . März 1910 , vormittags 9 Uhr . vor dem Grohh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestratze 26 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 49 , Termin anbe¬
raumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch neümen , dem Konkursverwalter bis zum 15. Jan .
1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1909 .
Heinrich , Gerichtsschreiber des Grotzh . Amtsgerichts IV .

Prim ^
sind stets zu haben. B37832

Wehrum , Amiienstr. 59.

Kleineres

Schuhlager
! umständehalber sofort sehr
billig z» verkaufen . 9278a .2.1

Offerten unter B . K . 89 «
[ hauptpostlag . Freiburg t . B

IBflB — W
Bettlade , Rost , Matratze , gut

erhalten , billig abzugebcn .
B37826 Fasanenstr . 17, III . St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres heimgegangenen geliebten teueren Gatten . Vaters ,
Schwiegervaters und Onkels 1- lV-.0

Robert Huber, Rentner
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank aus . Ganz besonders
gedankt sei an dieser Stelle der Waisenhausverwaltungund den lieben
Waisenkindern, die sieb durch ihre Liedervorträge in so wohltuender

der Feier in der Friedhofkapelle beteiligten.

Die I. Abteilung Feldartillerie -
Regiments Nr . 50 läßt am
Mittwoch den 2 « . Oktober 1909

11 Uhr vormittags
im neuen Kasernement an der
Moltkestraste ein überzähliges

Dienstpferd
meistbietend versteigern . 15069

Sprachenaustausch
mit Franzosen ob . Engländer sucht
junger Mann . Deutscher . Off . unt .
B37808 an die Exp , d „ Bad Presse ."

Suchen
mittleren

entbehrlich gewordenen

Kastenschrank
neuester Konstruktion zu kaufen u ." en schriftlichen Anerbieten mit

ikat . Preis etc . , ent -
15026 2 .2

Maßen . Fabrikat ,
gegen

Privatspargesellfchasl
Durlach .

Wagen -Verkauf !
Wegen Aufgabe eines Stalles

hat im Auftrag billig zu verkauf . :J Mylord ein - u . zwersp . , 2 Ein
spännergesch . u . 1 ber . neue Livree
Otto Löhe , Wilhelmstr . 16. 93*"“

Briefmarkensammlung.
Album , bestehend aus 4600 Stück

alten und neuen Marten , preiswert
zu verkaufen . B37776 .2 .1

Luisenstraste 19 . Hths .. 2 . St . lks.
Ungefähr 9293a .2 .I

50 tttiti im tagtiMtr
mit Steinsockel und Steinpfosten ,2 Toren und 1 Türe zu verkaufen
Anzusehen Karlstraste SS . Eben¬
daselbst sind gebrauchte guterbaltene
Zimmertüren und Turgewänder .
Feusiter . einige Ster Wellenholz

rreiburg i. Br. ;
Mustkliaus Höckmicü.

MÄho

Milchwagen ,
geschloffener , gut erhalten , zu ver
kaufen od . geg . leichten Pritschen
wagen zu vertauschen . Näh . Rint -

. 8, Burk

Deutsche Grammophon -Akt-Ges ., Berlin VIK * « terajL * , 18 . Oktober 1909L

henuerstr 9337798

Schnauzer , iTVrtttitpftPtstfit werden rasch unt» billig angeferiigt in VS
mailermtst ^ hÄuLsehr wachsam , zu verkaufen .

935”91 Friedrichsplatz 3 im Laden .

Um das hiesige Musikleben durch Heranziehung erst¬
klassiger , sonst schwer zu erlangenderKünstler zu beleben ,
und um der musikliebenden Bevölkerung der Residenz
Gelegenheit zu geben , erste Grössen aus allen Gebieten
der Tonkunst für einen billigen Preis hören zu können,ist aus einem grossen Kreise hiesiger Musikiateressenten
heraus der Beschluss gefasst worden , einen

Konzertverein - ■
ins Leben zu rufen , wie solcher in fast aöen grösseren
Städten zur Zeit besteht.

Für die bevorstehende Saison sind folgende Künstler
an folgenden Tagen vorläufig verpflichtet worden :

I. Bienstag den 16 . November :
Elena Gerhardt (Gesang).

II. Montag den 6. Dezember :
Arthnr Schnabel (Klavier).

III . Samstag den 8 . Januar :
Bas Schumann -Halir -Trio .

IV. Mittwoch den 16. Februar :
Frans Naval (Tenor).
V. Dienstag den 8 . März :

Frans von Veicey (Violine).
VI . Das Böhmische Streichquartett

(Termin unbestimmt ).
Es ergeht hiermit an alle diejenigen , welchen die

Pflege guter Konzertmusik am Harzes liegt, das höfl .
Ersuchen , das Unternehmen durch Beitritt als Mitglied in
den Konzertvereinzu unterstützen. Der Eintritt erfolgt
durch Abonnement eines Platzes für die obge¬
nannten Konzerte unter folgenden Bedingungen :

Zu Grunde gelegt wird ein Beitrag von 6 Mk . für
alle sechs Konzerte , für welchen eine nichtnummerierte
Saalplatzkarte für jedes Konzert geliefert wird . Für
reservierte Plätze wird eine Zuschlagsgebühr erhoben und
zwar für die Reihen 1 — 5 eine solche von 10 Mk . pro
Platz, für die Reihen 6—10 ein Zuschlag von 7 Mk . , für
die Reihen 11— 16, sowie für nummerierte Gallerieplätze
ein Zuschlag von 4 Mk ., sodass sich der Gcsamtprels
für alle 6 Konzerte

I. Abteilang auf 16 Mk .
II . Abteilung auf 13 Mk .

III . Abteilung und nummerierte GaUerie auf 10 Mk .
stellt.

Wir bitten , die Anmeldungen zum Beitritt an die
Mnsikalienhandlang Franz Tafel , vormals Hans
Schmidt , zu richten.

Die technische Leitung liegt in den Händen der
Konzertdirektion Hans Schmidt , Gutschstr. 22,
Telefon 2800.

Zar Förderung des Unternehmens haben sich bereit
erklärt, Mitglieder des Vereinskomitees zu werden
die Herren : 15068

l >r. Bttrklin , wirkl. GeheimerRat, Exzellenz . Gockel ,
Oberstleutnanta. D . Goos , Professor. Herrn . Gutsch ,
Hofbuchhändler. Dr . Katz , Chefredakteur der Karls¬
ruher Zeitung . van der Kors , Bankdirektor. Dr . Krems ,
Geheimer Rat. Dr . von Oechelbitnser , Professor und
Geheimer Hofrat . Dr . Starek , Prof , nnd Chefarzt des
Städt. Krankenhauses. Stttekgold , Gesaogspädagoge .
Dr . Hans Thoma , Professor und Galleriedirektor.

Die Stimme seines Herrn.

Oper
Operette

Variete
Concertsaal

vereint in sich das idealste Musik¬
instrument des Jahrhunderts , das

m
Singt

Spricht
Lacht

Pfeift
amüsiert , unterhalt alle , Jung und HR,
weckt die Liebe zur Musik und ist ein

Freudenbringer
für jedes yaus .

HusfübrlidjeVerzeichnissekostenlos !
Vorführung ohne Kaufzwang .

Bezugsquellen :
Karlsruhe i . B. : Gehr. Boschert,

Kaiserpassage 14/18 . 8794a
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Vsir den badischen Staatseisenbahnen .

ca Knrlsruhe , 18 . Oft . Die Einnahmen der badischen Staats -
^ ^ Hahnen betrugen im Monat September 1999 :

« ch Tefchätz -
1er Frststrll-
Wlg 1909

«lf 1 K-n Br.
triebSlönge .

»ach geschätz¬
ter Feststell¬
ung 1906

auf 1 Km Be¬
triebslänge «

«ach endgül¬
tiger Fest¬
stellung 1903

i~ —-

An Jahr» 1909
gegen die ge¬
schätzte Ein¬
nahme der
Jahres 1908
« ehr . . .
weniger . .

auf 1 Km Be-
trirbslänge .

gegen die end¬
gültige

Einnahme des
Jahres 1908
mehr . . .
weniger . .

ttttfeaeiu Güter- an» son,
fitgen Summa

Ianll.tr
bis mit

verletz,
M .

verkehr
M .

Quellen
M . M .

September
M .

2854380 5505230 674830 9034440 73924700

1721 3152 — 5256 42968

2805250 5218530 956050 8979880 72 906 280

1691 2988 — 5223 42354

2857946 5343786 909568 9111300 73155807

49130

+ 30

3566

286650

164

161444

281220

234738

54560

33

76860

1018420

614

768893

Zn den der Tabelle beigegebenen Erläuterungen wird aus -
geführt : Die Witterung war im September 1909 sehr wechselnd , teils
schön und warm , teils trüb . regnerisch und kühl. Der Reiseverkehr
war im allgemeinen befriedigend ; der Ausflugsverkehr an schönen
Sonntagen lebhaft . Besonders stark war der Verkehr anläßlich der
« aiserparade bei Forchheim am 11 ., und des Kaisermanövers zwischen
Neckar und Tauber am 14. bis 18 . September . Diese militärischen
Veranstaltungen machten zahlreiche Sonderzuge für den allgemeinen
Verkehr nötig ; für die Beförderung der Truppen mußten ganz außer¬
ordentliche Vorkehrungen getroffen werden . Im ganzen wurden im
September 827 Militär -Sonderzüge (396 beladene Züge und 221 Leer¬
züge) geführt . Dazu kam eine erhebliche Zahl von Sonderzügen
Allerhöchster Herrschaften und von Bereinssonderzügen . Die Kaifer -
parade und das Kaisermanöver trugen beträchtlich zur Erhöhung des
Verkehrs bei . Doch darf nicht übersehen werden, daß den Rohein¬
nahmen aus dem Manöververkehr sehr erhebliche Ausgaben für die
Bewältigung der außerordentlichen Leistungen des Betriebes gegen-
Lberstehen. Der Tierverkehr verlief regelmäßig . Die geschätzte Ein¬
nahme aus dem Personenverkehr war im September 1909 um 49 130 <M
und in den Monaten Januar bis September 1909 um 923 370 M
höher als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 . Hierzu
wird bemerkt, daß zu einer annähernd zutreffenden Schätzung der Ein¬
nahmen für die Beförderung von Militär und Militärgut , die bis
zur Abrechnung mit der Militärverwaltung gestundet werden, keine
Grundlagen zur Verfügung stehen.

Die leichte Steigerung des Güterverkehrs hielt im September an
und nahm noch etwas zu . Namentlich war dies beim Stückgutverkehr
bemerkbar, während der Wagenladungsverkehr noch sehr unter dem
Stocken der Bautätigkeit leidet . Auch kommt in Betracht , daß der
Obstverkehr hinter dem außerordentlich starken Obstverkehr des Sep¬
tembers 1908 erheblich zurückstand . Dagegen trug die außergewöhn¬
lich große Beförderung von Militärgut zur Erhöhung der Einnahmenbei. Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war im allgemeinen befrie¬
digend. Der Oberrhein wurde bis zum 2 . Drittel des Monats regel¬
mäßig befahren , doch war der Schiffsraum nur wenig ausgenützt . Die
Reckarschiffahrt war vom 10 . bis 20. September geschlossen, in der
übrigen Zeit durch niederen Wasserstand behindert . Die Zahl der
Bedarsszüge war ziemlich bedeutend . Offene Güterwagen konnten
überall rechtzeitig gestellt werden . An gedeckten Güterwagen bestandin einigen Bezirken zeitweise ein mäßiger Mangel , der nur an ein¬
zelnen Tagen empfindlich wurde . Dies ist zum Teil auf die Zunahmedes allgemeinen Verkehrs , insbesondere aber auf die außerordentlichen
Anforderungen zurückzuführen, die für . die Truppenbeförderung anden Wagenpark der Eisenbahnverwaltung gestellt wurden . Nament¬
lich gedeckte Güterwagen waren für die Beförderung der Pferde unddes Gepäcks der Truppen in sehr großer Zahl zu stellen und wurden ,soweit fie mit Pferden beladen waren , behufs Vornahme der vorge¬
schriebene « Desinfektion noch länger dem allgemeinen Verkehr ent
zogen . Daß trotz dieser für die Wagengestellung sehr ungünstigenVerhältnisse der Wagenbedars des allgemeinen Verkehrs in der Haupt¬
sache sogleich oder nur mit geringen Verzögerungen gedeckt werdenkonnte, ist der Einrichtung des Staatsbahnwagenverbandes zu ver¬danken, die fich hierbei vorzüglich bewährte . Die geschätzte Einnahmeaus dem Güterverkehr war im September 1909 um 286 650 JUL und inden Monaten Januar bis August 1909 um 283 510 Ji höher als in den
entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 . (K . Ztg .)

Larlsruher Konzerte und Vortrage .
-r . Karlsruhe , 16. Okt. Der Beethoven -Abend, den Frederic La«ond am Samstag im gut besetzten Museumssaal gab , darf als Be¬

urkundung dessen gelten , was schon r ' tnmls hier ausgesprochen wor¬den , daß nur der über der Technik stehende Künstler den Meister wahr¬haft interpretieren kann, wenn er sich mit seinem Innersten ihm naheverwandt fühlt . Mit virtuosen Spielereien ist bei Beethoven nichtszu erreichen; fie führen vom Hauptgegenstand weg, unterbrechendie Fühlung , die mit der Dichtung ungelockert bestehen sollte.Die Technik darf nur Mittel zum Zweck sein, um sich etwas Höheremdienstbar zu machen. Und hierin finden wir Lamond auf der rechtenSpur : er ist nicht Beethovenspieler, er ist Interpret im aus
gesprochen sten Sinne . Das Persönliche des Künstlers konnte
nirgends störend empfunden werden, da es grasse Eigenmächtigkette« ausschließt, vielmehr in der prachtvollen Betonung des
deutsche « Beethoven den Klavierwerken ihren richtigen Charakter
zuweist . Die 6 -moll Fantasie dünkt uns unerschöpflich in ihrem
poetischen Reichtum. Lamond bot fie wunderbar duftig und da er sie
zartfließend berührte , verlor fie nichts von ihrer llrgeftalt . In der
aus einem Guß geschaffenen Ls -dur - Sonate stach das leichtfüßige
perleich gespielte Scherzo hervor . Den dumpfen , schwermütigen Tonder packenden Sonate in As’iwr (op . 26) legte Lamond schon indas Andante und bereitete in dieser herben Stimmung , die auchdem Scherzo nicht fremd war , auf den Trauermarsch vor , der in seinem
imposant feierlichen Zeitmaß außerordentlich wirkte . Zwischen diesen
beiden Klavierwerken war die Sonate op . 28 und das Rondo „Die
Wut über den verlorenen Groschen" gestellt , die gleichfalls eine hoch

künstlerische Darlegung fanden . Den Abend beschloß die letzte der gro¬ßen Beethovenschen Sonaten ( op . 111) , in welcher Lamond sich in der
Wahrung der Stilform besonders gewissenhaft zeigte. Die Zuhörer¬
schaft dankte dem Pianisten durch sehr lebhafte und herzlich« Beifalls¬
kundgebungen.

Auf Sonntag vormittag hatte der Jnstrumentalverein zu einer
mufikalischrn Aufführung eingeladen , die trotz des herrlichen Herbst¬
tages recht zahlreichen Besuch aufwies . Die Herren O . Horrniuth ,Ludw . Schulz, K. Wickert , Aug . Hoeck und W . Eder spielten zunächstmit erfreulichem Gelingen den 1 . Satz aus einem Ouintett für Flöteund Streichquartett von A . Fesca , eines in Karlsruhe gebürtig : n
Komponisten. Frl . Lies« Eisengrein sang sodann die Arie „Welche La¬
bung für die Sinne " aus Haydns „Vier Jahreszeiten "

, von Frl .Beer mit glücklichem Anpassungsvermögen begleitet und später Lieder
von Strauß , Wolf und d 'Albert -, Die Dame besitzt eine wohl kleine,aber sehr tüchtig geschulte , sympathische Stimme und ihr Vortrag fand
reichen Beifall . Mit der I) -dur - Sonate von Mozart errangen sich
Frl . M . Steinmann und Herr Th . Münz allseitig Anerkenr-ung,
ebenso die Herren W . Knierer , E . Kniel , Aug . Nagel , Sigm . Leh¬
mann , Karl Knierer K . Rieger , N . Kiby und Rud . Bürg , von denen
der lobenswert einstudierte Satz aus dem Beethovenschen Oktett op .
103 MM Vortrag gelangte .

ctz Die Gesellschaft „Eintracht " Karlsruhe eröffnet« die diesjäh¬
rige Wintersaison mit einem Konzert, das am vergangenen Samstag
abends im großen Saale der „Eintracht " stattfand . Der Verein hatte
ich eine ausgewählte Schar von Mitwirkenden gesichert . Den Abend
leitete Herr Konzertmeister Deman mit der Othello - Fantasie für
Violine von Ernst ein. Später brillierte Herr Deman noch mit drei
Stücken für Violine , arrangiert von Burmeefter u . zwar Menuett von
Beethoven , Deutscher Tanz von Mozart und Tamburin von Eoßec.
Die meisterhaft zum Vortrag gebrachten Stücke trugen Herrn Deman
lebhaften Beifall ein. Frl . Margarete Bruntsch , Großh . Bad . Hof¬
opernsängerin trug mit sympathischer Stimme Rezitativ und Arie aus
„Nadeschda " von Thomas , sowie einige kleinere Lieder von Brahms ,
Strauß und Leßmann vor . Viel Beifall und Heiterkeit lösten sodann
die Deklamationen des Herrn Hofschauspieler Walter Korth bei
den Zuhörern aus . Herr Hofopernsänger Hans Keller trug mit
der Ballade „Archibald Douglas " von Löwe, sowie „Der Wanderer "
von Schubert und „Frühlingstoast " von Häser zum wohlgelungenen
Ganzen bei und fand reichen wohlverdienten Beifall . Die Klavier¬
begleitung hatte Hr . Musikdirektor Fischer übernommen . An das Kon¬
zert schloß sich eine Tanzunterhaltung an , die um 12 Uhr beendet war .

1. Das Kirchenkonzert in der freundlichen Karl -Friedrich -
Eedächtniskirche des Stadtteils Mühlburg nahm einen recht guten
Verlauf . Die Veranstaltung wurde eingeleitst durch ein Präludium
und Fuge von Bach , von Herrn Karl T h o m a wirkungsvoll zu Gehör
gebracht. Der Chor unter Leitung von Herrn Musikdirektor Th .
Münz bot beachtenswerte Leistungen, sowohl in den Vertonungen
von Haydn, Grell und Schubert, welch letztere besonders ansprechend
war , als auch in dem Schlußstück von Mendelssohn „Hör mein Bitten ",das durch die treffliche Wiedergabe die beste Wirkung erzielte . In
diesem Chorstücke hatte Frl . G u tz m a n n die Sopranpartie übernom¬
men und mit derselben, wie auch mit der Arie aus Messias „Ich weiß,daß mein Erlöser lebt ", aufs neue ihre auf hoher Stufe stehende Ee -
sangskunst bewiesen. Herr Meßbecher sang mit kraftvoller Stimme
eine Arie aus Elias , sowie „O Tod, wie bist du bitter " von Brahmsund Gebet aus „Columbus " von Zöllner . Frl . Gertrud Hecht trug
zwei Violinsoli vor, welche von großem Fleiß sprachen und von
dem fortgeschrittenen Können der jungen , talentierten Dame Zeugnis
ablegten . Die Solonummern wurden von Herrn Münz geschmackvollbegleitet . Der sehr gute Besuch des Konzerts verriet das rege Inter¬
esse, das allenthalben dem evangel . Kirchenchor Mühlburgs entgegen¬gebracht wird .

A Der Verein Volksbildung, E . V ., hatte auf gestern abend zuseinem ersten llnterhaltungsabend in den kleinen Festhallesaal einge¬laden . Herr Professor Dr . Paulcke von der Techn . Hochschule hatte esin liebenswürdigster Weife übernommen , etwas aus seinen reichen,persönlichen Erlebnissen in den Alpen zur Winterszeit zu erzählen .
Gespannt folgte das zahlreich erschienene Publikum dem ausgezeichne¬ten Kenner der Alpen , der in angenehmem Plaudertone sprach . Anden Vortrag schloß sich die Vorführung einer großen Zahl von Licht¬bildern , die einen Einblick in die Alpenwelt gaben . Auch verschiedeneunserer Schwarzwaldgegenden wurden im Winterkleide gezeigt. Denklaren Ausführungen des Redners spendete das Publikum lebhaftenBeifall . Für den zweiten Teil des Programms waren gesanglicheDarbietungen vorgesehen . Das Ruzeckfche Doppelquartett erfreute
durch mehrere Vorträge so u . a . eines schwedischen Volksliedes von
Wagner , eines Walisischen Volksliedes von Ruzek und eines deutschenVolksliedes von K. Glück. Lebhaften Beifall fand auch das Bene,
zianische Gondellied von E . Meyer -Helmund . Was das Quartett be
sonders auszeichnet istdas flotte Zusammensingen und die Frische und
Gesundheit des Gesanges. In der Ballade „Archibald Douglas " vonLöwe und einigen weiteren Liedern von Schubert und Wolf bewies
Herr Rastätter eine schöne Baßstimme . Herr Hoffchauspieler FelixKrones sang einige Lieder zur Laute und errang starken Beifall , sodaßer jeweils eine Zugabe gewähren mußte. So nahm der erste llnter -
haltungsaben -d einen in jeder Richtung befriedigenden Verlauf .

an . lleber den geheimen Sinn von Rich. Wagners „Lohengrin "
sprach letzten Freitag abend im Eintrachtssaal Friedrich Jaskowski
(Leipzig) . Aus dem Vortrag , der beifällig ausgenommen wurde
sei hier einiges wiedergegeben. Elsa symbolisiert die Menschen¬
seele. Sie wird vom naturhaft Bösen (Ortrud , Friedrich ) , zum Bruchihres Gelöbnisses getrieben . Dadurch wird sie ganz Frage und macht
Lohengrin , der als Wunder (d . h . als göttlich schöpferisches Geheim¬nis , als höherer Friede ) weder Frage noch Antwort ist , zur AntwortEr ist aber nur als Wunder (also als Einheit von Frage und Ant
wort ) er selbst , und so muß er in seine Heimat zurück . Elsa ganzFrage geworden mutz sterben . Dieser Tod ist mystisch zu verstehen , er
bedeutet die lleberwindung der Jch-Jllusion . Nach altem Glauben
( Hebräer , Zeus und Semele u . a .) muß. wer Gott sieht, sterben . Der
Mensch im unschuldigen Leiden ersähet in sich das Wunder , (göttliche
Hilfe, „Gnade" .) Er ist noch nicht reif zur dauernden gläubigen Ver¬
einigung mit dem Wunder ; die Forderungen des Ideals der Voll
kommenheit in ihm sind ihm zu streng und zu hoch, anderseits sind die
altgewohnten niederen Kräfte in ihm noch zu mächtig . So stellt er
sich dem wunderbar Göttlichen gegenüber, sucht es in den Dienst seiner
vergänglichen Interessen zu ziehen. Infolgedessen muß das Wunder
ihn wieder verlassen, und er muß sterben : er hat Gott gesehen . So
löst sich die Jch -Jllusion , der Sonderwahn auf , das Wefenhafte und
Wertvolle der Menschennatur geht in das Wunder über , und die
Frucht der Tragödie „Lohengrin" ist die Befreiung des Beherrschersder Vielheit (Gottfried , Herzog von Brabant ) aus den Zauberbaist >en
(Kettchen) der tierischen Form ( Schwan) . Die Moral des Dramas
Habe Ehrfurcht, betätige volle und reine Liebe zu dem Göttlichen in
allem, sei treu Deinem höchsten Gebot und nimm alles , womit Du
zu tun hast , in seiner Ganzheit !

r . Arbeiterdiskusstonsklub. Unter der trefflichen Führung des
Herrn Galerie -Inspektors Dr . Kölitz , besichtigten am Sonntag vor¬
mittag etwa 100 Klubmitglieder das Thoma -Museum . Diese einzig¬artige Kunstsammlung wurde bereits bei ihrer Eröffnungsfeier am
2 Oktober in Nr . 457 der „Bad . Presse" eingehend besprochen, sodaß

es sich erübrigt , heute nochmals darauf zurückzukommen , vielmehr au ^
jene Besprechung verwiesen werden kann. Herr Dr . Kölitz erklärte
die Bilder und Holzschnitzereien in der Kapelle in ausgezeichneter
Weife ; aber es wird nur bei wiederholten Besuchen möglich sein, die
Fülle von Schönheiten, die man hier sieht , zu erfassen. Das drückte ein
Arbeiter a uch ganz spontan aus , indem er sagte, je länger man hin -
fieht, um so mehr Schönes entdeckt man. Und so beschloß man , dem
ersten Besuch sehr bald einen zweiten folgen zu lassen bei dem
hoffentlich wieder Herr Kölitz die Besucher mit der Fülle seines
Wissens leiten wird . — Wie wir hören, ist als nächstes Vortragsthema
das Problem der Arbeitslosenversicherung bestimmt worden ; für diese
auf den 2 . November festgesetzte Veranstaltung haben Regierungs¬
rat und Beigeordneter Dominicas aus Straßburg i . E . sowie der
1 . Vorsitzende der Ortslrankenkasse, Buchdrucker Hof. die Referate
übernommen . Näheres hierüber wird noch mitgeteilt werden .
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Telegraphifche Kursberichte
vom 18 . Oktober.

4% 1897 Arg. 88 .80
5% 1896Chin.
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Ost. Kredit-A. 208 .50
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm .
Dresd . Bank
Ost.S .»B . Fr .
» Südb . Lomb .

Tendenz: ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. —.—
Berl .Handelsg. 181.30
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Darmst. Bank 138.70
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Disk.-Komm . 200 .—
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Tendenz : fest.
Wie « (10 Uhr).
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Rio Tinto 19.37

London .
Chartered 393/, Sh
de Beers 19 '/,
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchis. common 125

m preferred 107—
Chicago, Milwa „ te
and St . Paul 165 7i

Deuver prefer . 49 1h
LouisvilleRasyv 158 V»Union Pacific 211 '/»Inited Stat . Steel . .

Corp. commo 95 '/«dito preferred 132—

ft
5 ' -.
67 »
97,
87 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
<? Bremen . 18. Okt. Angekommen am 16. Okt. : „Prinz Eitel

Friedrich " 2 Uhr nachm , in Colombo, „Lützow " 9 Uhr nachm , in
Shanghai ; am 17. Okt . : „Großer Kurfürst" 5 Uhr nachm, in Bremer¬
haven , „Kleist" 8 Uhr vorm, in Aden, „Frankfurt " in Montevideo .Paffiert am 17 . Okt . : „Main " 11 Uhr vorm. Dover , „Barbarossa " 2
Uhr nachm . Dover, „Oldenburg" 3 Uhr nachm . Dover . Abgegangenam 16 . Okt. : „Prinz Heinrich" 9 Uhr nachm , von Neapel , „Coblenz "
11 Uhr nachm , von Hongkong , „Prinz Ludwig" 11 Uhr nachm , vonGibraltar , „Greifswald " 9 Uhr vorm, von Bremerhaven ; am 17. Okt . :
„Schlesien" von Bahia -Blanca , „Bülow" 5 Uhr nachm, vo Vliffingen ,„Derfflinger " 11 Uhr nachm , von Port Said , „Königin Luise" 4 Uhrnachm, von Port Said ; am 18. Okt . : "Kronprinzessin Cecilie " 5 Uhrvorm , von Plymouth .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hydrogr.
vom 18 . Oktober 1909.

Eine Furche niedrigen Druckes erstreckt sich heute von den briti¬
schen Inseln aus nordostwärts bis nach Finland hin mit einem Mini¬mum über der Nordsee . Das Festland wird von hohem Druck bedeckt ,der einen Kern über dem Osten aufweist. Das Wetter ist in Deutsch¬land meist heiter und ziemlich mild, nur an der Nordseeküste ist estrüb . Wahrscheinlich bleibt die Herrschaft des hohen Druckes er¬
halten ; es ist deshalb heiteres, untertags mildes Wetter mit Morgen -nebel zu erwarten . _

Wiltcrniigsveodnchtungc, der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Barom. Therm.

in C.
Wsol.
Frucht , Feuchtigkeit

in Proz. Wi»d
17 . Nachts 9 ' ° U. 743.1 9.8 8.7 96 SW
18. Btrgs . 7*° U. 749 .3 7.2 7.0 93 OSO
18. Mitt . 2 °° U. 748 .9 19.0 9 .1 56 NO

Himmer

heiter
wolkenlos

Höchste Teniveratnr am 17, Okt . 17,0; niederste in der darauf¬folgenden Nacht 6.5.
Metternachrichten aus dem Süd «» vom 18. Oktober früh :

Lngano Regen 13 °, Biarritz Regen 17 °, Nizza wolkig 17 °, Triestwolkenlos 15 °. Florenz wolkenlos 12 ° Rom bedeckt 14 °, Caaliariwolkenlos 15 °, Brindisi halbbedeckt 16°.
erklärt die erfahrene Hausfrau und
verwendet nur das altbewährte
MAGGI , das dank seiner gleich «
mässigen Güte mit Recht volles
Vertrauen geniesst . 8634a
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Zur Landtagswahl in Baden.

— Bruchsal , 16 . Okt. In einer gestern abend in Untergrombach
abgehaltenen Zentrumsoersammlung bezeichnete der Zentrumsführer
Wacker die Schulsrage als die im Vordergrund stehende Frage , die das
Zentrum mit den Konservativen zusammen zu lösen habe, so wie es
früher mit den Linksliberalen die Wahlrechtsfragen erledigt habe.
Früher meinte Herr Wacker , die Zeit sei noch nicht gekommen, wo das
Zentrum die Schulfrage aufrollen könne. Die jetzige Erklärung
Wackers kommt noch gerade recht, um der Wählerschaft zu zeigen,
wohin die Fahrt geht . (Fkf. Ztg .)

A Neuthardt (A . Bruchsal ) , 17. Okt. Gestern abend sprach hier
im Gasthaus „zum Engel " Herr Rechtsanwalt Dr . Butz aus Karls¬
ruhe in einer von der demokratischen Partei einberufenen sehr gut
besuchten Wählerversmnmlung über die kommenden Landtagswahlen .
Redner sprach eingehend über das unsachliche , die breite Masse des
Volkes schädigende Verhalten des Zentrums in der sog. Reichsfinanz¬
reform und wies den den Demokraten von Zentrumsorganen ge-
machtetn Vorwurf der Kirchenfeindlichkeit unter Hinweis auf die po¬
litische Vergangenheit und die Grundsätze der demokratischen Partei
zurück . Dr . Butz und Oberlehrer Bär -Bruchsal forderten zur Wahl
des Reallehrers Fink auf . Beide Redner erhielten lebhaften Beifall .

<p Bodersweier , 15. Okt. Eine gewisse Wahlmüdigkeit ist auch
dem Hanauer Völkchen , dessen liberale Gesinnung Tradition geworden
ist, anzumerken : nicht alle Wahlberechtigten , denen man national¬
liberale Stimmabgabe zutraut , waren bei der gestrigen Versammlung
vertreten ; die Steuern haben überall verschnupft, und es müffens die
am meisten büßen , die diese nicht zu verantwortenden Steuern viel¬
leicht am wenigsten verschuldet haben . Herr Bürgermeister Dietrich-
Kehl (vorher Rechtsrat im Stadtrat Karlsruhe ) leitete die Versamm¬
lung im „Adler " mit einer instruktiven Betrachtung über die Land¬
tagssitzungen ein . Er sprach u . a . darin , wie bedeutungslos oftmals
die Plenarreden seien, die zuweilen nur Verpflichtungsakte den Wäh¬
lern gegenüber darstellten , aber ohne jeden Einfluß auf Beschlüße.
Er hob demgegenüber die kommisfionäre Tätigkeit hervor , in der Herr
Abgeordneter Sänger -Diersheim gleichfalls von unbestrittenem Er¬
folge gewesen sei . Ein in ganz anderen Dingen verärgertes Gemüt ,
dessen politische Tendenz im Nationalliberalismus liege , dürfe sich
seines Charakters nicht entschlagen durch Wahlenthaltung oder gar
durch Apostasiie. Positives habe gerade die im Kehler Bezirk weiter
in Betracht kommende Partei , die Sozialdemokratie , noch gar nichts
geleistet ; ihre Tätigkeit beschränke sich lediglich auf die — alles ver¬
neinende — Kritik . Redner empfiehlt in überzeugtem und überzeu¬
gendem Tone die Kandidatur Sänger . Das dann entwickelte Pro¬
gramm des Herrn Kandidaten Sänger zeigt eine auch den nicht ein¬
geschworenen Nationalliberalen sympathische Gestalt . Mit großer
Offenheit kritisierte Redner u . a . die sogen . Finanz -„Reform " und prä¬
zisierte seine Stellungnahme in den verschiedenen, besonders die land¬
wirtschaftlichen Kreise berührenden Positionen . Die Notwendigkeit
der Zölle findet bei ihm eine plausible Erklärung , die Schulfrage er¬
fährt eine wohlbefriedigende Besprechung und die badische Lehrer¬
schaft hat nach den gestrigen Ausführungen in Herrn Sänger einen
überzeugten und warmen Verteidiger ihres berechtigten Verlangens
nach Gerechtigkeit, — nach Einreihung in das Beamtengesetz. Nach¬
dem noch aus der Versammlung heraus die sozialdemokratische Tätig¬
keit als eine Irreführung gekennzeichnet und auch dem llnfällwesen
und seiner Kontrolle eine kurze , berechtigte und von Herrn Sänger
als mitempfunden notwendige Kritik gewidmet war , richtete Herr
Pfarrer Stengel nochmals einen herzlichen Appell im Sinne der
Redner des Abends an die Hanauer Wähler .

bft Freiburg , 18 . Okt. Die Zahl der Wahlberechtigten hiesiger
Stadt beträgt nach dem Abschluß der Wählerlisten 12559 gegenüber
11154 im Jahre 1905 .

Ein Interview - es spanischen Botschafters
;= Berlin , 18. Okt. Der Berliner spanische Botschafter Polo de

Bernabe hat sich gegenüber einem Vertreter des „Lokalanzeigers "
über den Fall Ferrer ausgesprochen. Er sagte u . a . :

„Nur Unkenntnis der gegenwärtigen politischen Lage Spaniens
kann Zeitungen , die nicht ausgesprochen anarchistischer Tendenz sind ,
zu ihrer jetzige« Haltung veranlassen . Der Anschein wird erweckt , als
sei in Spanien die systematische Verfolgung irgendeiner mißliebigen
Person möglich. Wer aber die spanische Verfassung kennt , der muß

auch wissen , daß sie dem Volke bedeutend größere Freiheiten garantiert
als die Konstitutionen sehr vieler anderer Länder , die sonst zu den
zivilisiertesten gerechnet werden . Gleichfalls wird so viel von
den Freischulen gesprochen , als ob es solche in Spanien nicht gäbe.
Es gibt deren zur Genüge . Aber die sogenannten modernen Schulen
waren nicht nur Freischulen. Sie trugen vielmehr einen ausge¬
sprochen anarchistischen Charakter , die Zerstörung jeder existterenden
sozialen Ordnung wurde dort allen Ernstes gelehrt . Die Toleranz ,
welche die Regierung dieser revolutionären Propaganda entgegen¬
brachte, ging weiter , als es in irgend einem anderen Lande möglich
gewesen wäre . Die schrecklichen Szenen in Barcelona waren das Re¬
sultat . Erst als in jenen Julitagen die Ehre des Vaterlandes und
die Aufrecht^rhaltung de: Ordnung in Frage gestellt wurden , griff
die Regierung zur Durchführung des Gesetzes : „Orden publico “ ;
ein Gesetz, das im Jahre 1870 von den radikalischen Machthabern selbst
geschaffen wurde . Dieses Gesetz bedingt , daß jede rebellische Tat vor
einem militärischen Tribunal verhandelt werden soll . Und so geschah
es. Alle an der Barcelona -Revolution Beteiligten wurden vor ein
solches Tribunal gestellt, das seine traurige Pflicht zu erfüllen hatte
— und erfüllte . Aber kein Protest , keine Manifestation wurde zu¬
gunsten der Verurteilten laut , obwohl manche von ihnen gewiß schuld¬
loser waren als die , welche sie zu ihren Taten angestiftet . Sobald
aber Ferrer an die Reihe kam, da konnte es die „anarchistische Aristo¬
kratie" nicht fassen , daß einer ihrer oberen Vierhundert genau so be¬
handelt werden sollte wie andere Sterbliche . Und fast scheint es jetzt ,als sei der ganze Erdball in eine schreckliche Gefahr geraten , weil ein
konstitutionelles Tribunal einen schuldigen Mann laut Gesetz zum
Tode verurteilt hat . Denn das können nur gewisse Zeitungen heraus¬
rechnen , daß ein von Armeeoffizieren einstimmig gefälltes Urteil , das
dann von tüchtigen , dem Militärgericht attachierten Rechtsanwälten
noch einer gründlichen Revision unterzogen wurde , um dann wieder¬
um einstimmig angenommen und an das oberste Armeegericht in
Madrid , bestehend aus Generalen und Richtern , weitergegeben zuwerden — daß ein solches Urteil ein gewaltsames sein könne. Hatte
nicht Ferrer jeden Rechtsbeistand zurückgewiesen ; war ihm nicht
daraufhin ein Offizier der Ingenieure zur Verteidigung beigegeben
worden , dessen sehr fortgeschrittene Anschauungen dem Vorsitzenden des
Kriegsgerichts , dem Chef des Korps von Barcelona wohlbekannt
waren ? Konnte etwas fuirsr sein? Wie „vorgeschritten" die An¬
sichten des Verteidigers waren , das hat ja die Verteidigung gezeigt.
Die Diskussionen, die sich in d : gestern eröffneten Cortes erheben
werden , dürften am deutlichsten zeigen, wie mit den Tatsachen umge¬
sprungen worden ist , wie sie gefälscht worden sind . . . ."

Man wird nicht jedes Wort des spanischen Botschafters auf die
Eoldwage zu legen brauchen, um auch hiernach wenigstens den
dringenden Wunsch nach einer amtlichen Klarstellung der
Ferrer -Angelegenheit durch die spanische Regierung selbst zu haben .Dies umsomehr, wenn man die Rede des Militärverteidigers
Ferrers liest.

Aus der Verteidigungsrede ,
die der Pionierhauptmann GalcerLn zugunsten Ferrers vor dem
Kriegsgericht in Barcelona gehalten hat , werden nämlich nachträglich
folgende, für die Beurteilung des Falles sehr wichtige Ausführungenbekannt , von denen man sich allerdings , nach den sonstigen Maßnah¬
men der Regierung gegen die Presse, wundern muß , daß sie in
Madrider Blättern veröffentlicht werden können. Der Verteidiger
führte nämlich aus :

„Ich muß vor allem an die Umstände erinnern , in denen sich der
Prozeß gegen Francisco Ferrer abgespielt hat . Während der Unter¬
suchung sind alle Gegner zu Wort gekommen: den Akten sind alle ano¬
nymen Anzeigen hinzugefügt worden , die ihm schaden konnten ; An¬
sichten von Behörden , die die Angelegenheit nur mehr oder wenigerkannten , sind darin angehäuft ; alle Personen , die uns über das
Leben, die Sitten und die Arbeiten , denen er sich widmete , hätten Auf¬
schluß geben können, sind ausgeschlossen worden ; außerdem sind mir
alle Beweismittel , um die ich nachfuchte , nach Verlesen der Belastungs¬
aussagen verweigert worden : ich habe es nicht durchsetzen können, daß
die Zeugm , die verlangten , auszusagen , gehört wurden , weil der gesetz¬
liche Zeitpunkt dafür abgelaufen war , und ich befinde mich dem ab¬
geschlossenen Prozeß gegenüber, ohne daß man auch nur einen Augen¬
blick bei dem esttigen und dringenden Interesse , nach Belastungs¬
material zu forschen . dasZiel verfolgt hätte , Klarheit zu schaffen . Denn
man hörte nur Personen der Gegenpartei , der es mit allerart Mitteln
gelungen ist, dem von mir Verteidigten einen Makel anzuheften . Aber

all dies , was ich in größtmöglicher Ruhe und im Ton des Proteste,
vorbringe , soll nicht etwa bedeuten , daß ich mich Ihnen entmutig,
oder waffenlos vorstelle.

"

Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , . 18. Oktober.

-f- Versammlung . Am Freitag abend veranstaltete der Berrj ,
der Deutschen Kaufleute , Ortsverein Karlsruhe , eine erweiterte Mit-
glieder -Versammlung , zu der der Generalsekretär des Vereins , Herr
H . Schmidt-Berlin erschienen war , um über das Thema „Selbsthilst
und Staatshilfe " zu sprechen . Der Redner ging zuerst auf die wirt¬
schaftlichen Umwälzungen in Deutschland ein , behandelte die Ent.
stehung und Entwickelung der verschiedenen Organisationen , und
nannte mit Recht unsere heutige Zeit : das Zeitalter der Organisation .
Referent erläuterte sodann die Begriffe , Selbsthilfe und Staatshilfe »
genauer , und wies geschichtlich nach , wie allmählich sämtliche Arbeit¬
nehmergruppen , darunter auch die Angestellten zu der lleberzeugung
gekommen wären , dich in einer modernen Berufsorganisation Selbst¬
hilfe und Staatshilfe zusammengehören, und eine das andere ergänzen
müsse. Auf dem Wege der Selbsthilfe hätte .der Verein der Deutschen
Kaufleute vorbildlich gearbeitet , denn weit über 2 Millionen Mark
konnte er während seines 25 jährigen Bestehens an unterstützungs¬
bedürftige Mitglieder auszahlen , ein Beweis , wie mustergültig dd
Kassen des Vereins dastehen. Aber auch die Idee der Staatshilf ,
hat der Verein von jeher warm vertreten . War er es doch , der zuerf
eine öffentliche Kundgebung zugunsten der Sonntagsruhe vor ca
25 Jahren veranstaltete , war er es auch ferner , der den . Handlungs
gehilfen die Kaufmannsgerichte verschaffte und nicht zu vergessen
die erste freie Hilfskrankenkasse errichtete. Der Redner behandelt
dann noch die schwebenden Tagesfragen , und legte in seinen Schluß
warten jedem ans Herz, eifrig für den Verein der Deutschen Kaufleut
zu werben . Nach einer lebhaften Diskussion nahm der Referent noch
mals das Wort , beantwortete die an ihn gestellten Fragen , und for
derte zur Mitarbeit in den politischen Parteien auf . Hierauf schlaf
der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Norbert Sinsheimer , die st
imposant verlaufene Versammlung . — Wir machen noch bekannt , da'
der hiesige Ortsverein des V . d . D . K . am 6 . November sein
Jubiläumsfeier festlich begeht.

Der Verficherungsveamten -Berein Karlsruhe hat in seiner an
Freitag den 15 . Oktober cr . im Vereinslokal „Weißer Berg " abgehal
tenen außerordentlichen Generalversammlung mit allen gegen 2 Stim
men den Beschluß gefaßt , dem Verband deutscher Versicherungsbeamtei
in München per 1 . Januar 1910 beizutreten . Dem Verbandsvorstehe
Herrn Liening in München wurde der Beschluß noch am gleiche,
Abend telegraphisch mitgeteilt . Mit einem dreifachen Hoch auf de .
Verband deutscher Versicherungsbeamten wurde gegen % 12 Uhr di
Versammlung geschlossen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

15 . Okt. : Anselm Martin von Etzenrot , Bäcker hier , mit Berthe
Luppold von Jöhlingen ; Hermann Buhler von Straßburg , Kaufmani
hier , mit Elisabeth Günther von Mosbach , Heinrich Ehhalt vo>
Straßburg , Bildhauer hier , mit Wilhelmina Roth von Mörschied
Christian Ecker von Oberlengenhardt , Kaufmann in Pforzheim , mi
Josefine Müller von Hayingen .

Eheschließungen .
16 . Okt. : Ludwig Ries von Neckarbischofsheim, Bahnarbeite

hier , mit Lina Englert von Schillingstadt ; August Henkenhaf vo,
hier , Eisendreher hier , mit Helene Rüssel von Iffezheim ; Bernhatt
Hielscher von Eollschau, Packer hier , mit Friederike Rueß von Stuft
gart ; Friedrich Kirstätter von Heinsheim . Wagenführer hier , mii
Friederike Ziegler von Glatten ; Fridolin Geiler von Durbach , Diene
hier , mit Anna Kull von Herrenalb ; Oskar Maier von hier , Tier,
wärter hier , mit Rosalinde Johmann von hier ; Karl Gau von hier
Mechaniker hier , mit Lina Weiler von Durlach ; Josef Müller von
Plittersdorf , Bahnarbeiter hier , mit Barbara Billharz von Münch ,
weier ; Karl Sieben von hier , Schneider hier , mit Maria , Prüller von
Ingolstadt ; Julius Egenberger von hier , Schriftgießer hier , mit Elist
Dünner von Basel ; Georg Krimmer von Eiersheim , Kutscher hier
mit Berta Weber von hier ; Heinrich Stammer von Möckmühl, Bahn ,
arbeiter hier , mit Elisabeth Aheimer von Möckmühl; Jakob Fleig
von Gutach, Bahnarbeiter hier , mit Magdalene Bubenhofer von
Sasbachried ; Alfred Kircher von Stuttgart , Metallschleifer hier , mit
Marie Stirmlinger von hier .
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Lyoner Seidenstoffe
schwarz und farbig

Reiche messende Gewebe beherrschen die Mode
empfiehlt

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Telephon 1931 Carl Bflchle
Inh . : A. Schuhmacher .

15073

Kaiserstr . 149

Sehr modern und elegant sind Lyoner Seidencrepon
: : vorrätig in 15 neuen aparten Farben . : :

»
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Mer für moderne Zahoheilkonde und Zahn-Ersatz
Albert Günzer

Amalienstrasse ZI , Ecke Hirschstrasse .
Zahn- Operationen ss

mit den neuesten , vorzüglich schmerzlindernd wirkenden Mitteln ;
Narkosen unter ärztlicher Leitang werden täglich au3geführt.

Anerkannt schonende , gewissenhafte Behandlung .
Sprechstunden von 8—12 und von 2—7 Uhr .

Z .l : Sonntags von 9—12 Uhr . = = = 15077

Teilhaber — Geschäftsführer.
Wir beabsichtigen für Baden

in Karlsruhe eine Niederlage ein¬
zurichten für unser Spezialge¬
schäft der Baubranche und suchen
hierfür einen stillen oder tätigen
Teilhaber mit ca . 10 000 M Ka¬
pital , 40% Verdienst, voraussicht¬
licher monatlicher Umsatz ca .
20 000 M. Vertreter in den
nächsten Tagen in Karlsruhe zur
Besprechung anwesend.

Offerten unter Nr . B37812 an
die Exped . der „Bad . Presse".

Akademiker*
(Maler ) )

empfiehlt sich im Anfertigen von
Entwürfen , Skizzen und Zeich¬
nungen . Offerten unter B37793
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

unfer den vielen'
Margarine - Marken sind

unstreitig die als Ersatz für feinste |
r Naturbutter sich bei den Hausfrauen
einer sprichwörtlichen Beliebtheit erfreuenden

Van den Bergh ’schen Marken

Vltello
4i. CIever-5toIz

da sie in Bezug auf ihren Buttercharakter, ihren köstlichen Geschmack |
und ihr feines Aromavon bester Molkereibutternicht zu unterscheiden sind . |

Erhältlich in allen besseren Koloniafwaren-Geschäften .

Neuer Mein
Mßer Most

Heute wird geschlachtet
find zn haben in der

Expedition der „Badischen Preffe",
Ecke Zirkel und Lammstraße .

^ Kind
wird in gute Pflege genommen v.
jung . Ehepaar .

Offerten unter Nr . B37831 an
die Exped. de?- „Bad . Presse".

Z iml 2 Jahre alt , wird
in gute Pflege ge¬ben. Offerten unter A. B . Haupt-

Schöner wachsamer Foxter¬
rier ist billig zu verkaufen.
B37818 Wielandtstr . 18, 3. St .

MMsel 9HL 5.50
Mm M. 450
sind fortwährend zu haben

Scherrstrasse 18
und bei der Eilgnthalle .

B37441 Dörich .

Küchenabsalle An " KN
Zu erfr . Bernhardstr . 7 , part .
Teilhaber -Gesuch

od. Nerkmrfr
In bedeutender Industriestadt

Württembergs ist alte , bestein -
geführte

Möbelfabrik
(Ausstattungen ) mit hohem Um¬
satz, großen Aufträgen rc . günstig
zu verkaufen . Ev. Umwandlung
rn eine Gesellschaft od . Teilhaber
aufnahme .

Off . n . v . Selbstrefl . unt . 9269s
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

geiucht. Off. r
Preisangabe u . Nr . B36886 an ;
Exped, der „Bad . Preffe " erb.
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LUDWIG ALTER
Hof- MöbelfabriK

DARMSTADT
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant Kaiserl . Buss . Hoflieferant

Telephon 35

. . 11 . i •• Elisabethen-Str. 34 andAusstellungsnauscr * Zimmer-Strasse 2 u. 4.
■ Fabrikgeb . Kirschenalleel2

En gros En detail Export

Turin 1902: . . . Goldene Medaille
St. Lonis 1904 : . Goldene Medaille
Mannheim 1907: Goldene Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Darmstadt 1904 : Plakette
Dannstadt 1908 : Plakette

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands.
Konkurrenzlos in Bezog auf Preise, Schönheit der Formen and
Qualität der Arbeit. Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen. Sämtliche Räume, auch die einfachsten, sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Versammlungen und Kongreffe.
~ Mannheim, 18 . Oft . Der technische Verein Mannheim hielt

eine öffentliche Versammlung ab , in welcher folgende Resolution an¬
genommen wurde : „Die am 14. Oktober vom Deutschen Technikerver¬
band einberufene Versammlung erwartet von den verbündeten Re¬
gierungen, daß sie dem Reichstage nochmals eine Novelle zur Ge-
«erbeordnung unterbreiten, die den Petitionen des Deutschen Tech¬
nikerverbandes entspricht. Die Rechtslage der technischen Privatan¬
gestellten erfordert eine baldige Verbesserung , weshalb die Versamm¬
lung den Reichstag und die politischen Parteien ersucht , sich gemein¬
sam der Verbesserung des Technikerrechts anzunehmen . In gleicher
Weise erwarten die technischen Beamten des Staates und der Gemein¬
den eine gerechte Bewertung ihrer Arbeit neben der ungeschmälerten
Bereinigungsfreiheit .

"
ß Mannheim , 18. Okt. Am Sonntag den 24 . Oktober 1909 ,

nachmittags 2 Uhr , findet im Restaurant zum „Krokodil " in Baden -
Baden eine Landesversammlung des Hansabundes statt . Die Tages¬
ordnung enthält folgende Punkte : 1 . Konstituierung des badischen
Landesverbandes des Hansabundes . 2 . Beratung der Satzungen . 3
Wahl des Vorstandes . 4 . Agitation und Organisation . Die Statuten
des Landesverbandes wurden von der Handelskammer Mannheim
und dem Lokalkomitee des Hansabundes ausgearbeitet .

T Offenburg , 18 . Okt. Eine große Anzahl Fischer und Fischerei¬
interessenten fanden sich gestern hier im Gasthof zur Alten Pfalz zu¬
sammen , um Maßregeln gegen den drohenden Rückgang der Fischerei
zu beraten und zu beschließen . Es fanden sich Fischer aus dem Rhein -
grbiet von Konstanz bis Mannheim , aus den badischcn, schweizerischen
und elsässischen Nebengebieten des Rheines ein , galt es doch, zu wich -
tigen Fragen Stellung zu nehmen . Die Fischere» wird in den letzten
fahren auf verschiedene Art beeinträchtigt : durch iffe industriellen Be¬
triebe , der Abwasier der chemischen Fabriken , durch den Fischereifrevel ,
durch die verschiedenartigen Schonzeitbestimmungen und die ebenso
verschiedenartigen Bestimmungen über die Maschenweiten der Netze .
Die Versammlung war darin einig , daß nur durch gesetzgeberisch «
Maßnahmen dem Rückgang des Fischereierträgnisses Einhalt gebo¬
ten werden kann . Es ryurde eine Resolution angenommen, in wel-
«her der leitende Ausschuß beauftragt wird , bei den verschiedenen
Landesbehörden auf die die Fischerei schädigenden Einwirkungen Hin-
Meisen . In einer späteren Versammlung soll dann der leitende
Ausschuß dieses neuen Verbandes Bericht über den Erfolg seiner Be¬
mühungen geben.

Elektrotechniker
tüchtig und zuverlässig kan« eintreten im

W elt -Kiiiematograph
15078 Kaiserstraß« 133 .

Hoher Verdienst! Hoher Verdienst !

isterichtszeitung.
m Konstanz, 18 . Okt. Heute vormittag 9 ’A Uhr begann vor dem

hefigen Schwurgericht die Verhandlung gegen den ledigen Dienst¬
knecht Emil Rinlenburger aus Tannen , Eem . Wittenhofen , wegen
Nord. Wie unseren Lesern noch erinnerlich sein mag, wurde am
morgen früh des 16. Juni d . I . die ledige 23jährige Rosa Endrees
von Neufrach in der Nähe von Buggensegel , A . Ueberlingen , als
Leiche aus der Aach gezogen . Man vermutete zunächst Selbstmord
oder einen llnglücksfall . Bei der gerichtlichen Untersuchung stellte es
ich jedoch heraus, daß die Endrees einem abscheulichen Verbrechen
Mm Opfer fiel . An dem Halse der Leiche wurden Kratz- und Würg -
spuren vorgefunden . Auch wurde in der Nähe des Fundorts die ab¬
gerissene Schürze der Gelöteten gefunden , was darauf schließen ließ ,
daß dem Tode ein Kampf vorausgegangen fein mußte . Der Verdacht ,
hie grausige Tat vollführt zu haben , fiel alsbald auf den heutigen An¬
geklagten, der mit der Endrees ein Liebesverhältnis gehabt haben
oll, das nicht ohne Folgen blieb . Der Mann wurde alsbald verhaf¬
tet und die Untersuchung gegen ihn eingeleitet , deren Ergebnis ihn
heute vor die Geschworenen brachte vor denen er sich wegen Mord zu
verantworten hat . Zu der Verhandlung sind 60 Zeugen und drei
sachverständige gelcü >en. Die Verhandlung wird durch Landgerichts¬
rat Schäfer geleitet . Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Guntert ,
verteidigt wird der Angeklagte durch Rechtsanwalt Dr . Deyhle .

Für die Verhandlung , zu der ein Mitglied der Eroßh . Regie¬
rung erschienen ist , sind drei Tage in Aussicht, genommen.

bä Lyck , 18 . Okt. (Tel .) Wegen Erpressung und Sittlrchkerts -
verzehen verhandelte die Strafkammer hier gegen den Artisten Kruse
°us Hamburg den Kellner Sliwinski aus Berlin , gegen eineck
Vi»jor a. D.

'
aus Eroßlichterfelde und einen Barbiergehilsen aus

^krys . Die beiden letztgenanten wurden freigesprochen, der Angeklagte
Krust erhielt wegen Erpressung S Jahre und Sliwinski 2 Jahre 8e -
>ä>8»is . _ _

Efl-jlfJ '.iailtMH
Die neue

Steuererhöhung
Jmstt jedermann zu er*
Jätern Berdieuft au .
Eber hierzu Zeit findet

gewandt ist, sowie"u Einkommen steigern
vill, wolle sich melden
kNter F . W . 104/15081•tt der Expedition der

"wad . Presse ".

Sichere Existenz
bietet sich Personen jed . Stand , in
all . Orten u . Städten als Haupt -
od. Nebenbeschäftigung durch Ueber-
nahme ein . VersanogeschäftS.sEinig .
Stunden Tätigkeit tägl . genügen .)
Man schreibe an Geürina & Co.»
Cassel . F . mon . Eink . bis M . 400.—
w . garant . Biele Dankschreib. °°°°az.1

Haus-Bursche gesucht !
Ein tücht., zuverlässiger Bursche,

findet Arbeit . Solche, welche in
Möbelgeschäft, werden bevorzugt .
IIol / & Weglein , Möbelhaus ,
15079 Kaiser straßr 108.

General-Vertrieb
zu vergeben. Angesehene Existenz für strebsamen Herr «.
Branchekenntnis Nebensache . Erforderlich bar 1000 Mk.

Gest. Angebote unter 8 . I. 969 cm Haasenstem ft Vogler
A .-fi ., KStn . 9183a2.2

Rundstmotyptnr,
tüchtiger , findet sofort oder später Stelle in der

Buchdruckerei der „Badischen Preffe".

Ein Rock- u. Westen-
W “

Schneider
'MW

Mmrnl in der Woche « och
-Arbeit an . B87818

Gartens . W , 4 . Stock .

I
. Verkäuferin

gesucht.
Zum sofortigen Eintritt , läng¬stens per 1 . Nov ., wird eine äußerst

tüchtige Verkäuferin von einer

Meren Wurstlerei
gesucht . Es wollen sich nur Fräu¬lein melden, die schon längere Zeitin der Branche tätig waren und im
Besitz guter Zeugnfise sind . 15064
Stephan Gärtner ,

urstfabrik , Karlsruhe . 2.1

gum baldigen (Ein*
>tritt suche ich je eine !
tüchtige

Sjrielwaren.
Dauernde, gut bezahlte I

! Stellung. Nurdurchaus
branchekundigeDamen
wollen Offerten m. Bild
u. Aengnisabschr . unter

! Ang. d. Gehaltsanspr.
einreichen an 9262a
S. Knopf, Freitarjil

1—2 tüchtige, selbständige, ältere

Maschinenschlosser
für Werkzeugmaschinenbau werden
gesucht für dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn. 9264a

Wchineusabrik Weingarten ,
vorm. Hch. Schatz , A.-G.,

Weingarten (Württembergs
Gin Uellnerlehrling
wird unter günstigen Beding¬
ungen zum bald. Eintritt gesucht.

Näheres Hotel- und Weinrest.
gold . Karpfen , Karlsruhe . 15065

MchennWen
kann sofort eintreten .
Weinrestaurant Eckschmitt .

ftnierArutze ‘i9i .

flucht. Buffetsraul. «
oder bis 1 . November Stellung ,event . auch als Wäschebeschließerin .
B37790 Gartenstraße 57 , 1 . St .

Ein reinliches , gesundes Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , auf 1 .
November gesucht. Zeugnisse er¬
forderlich. Zu erfragen
Stadtgasen Restaurant

Karlsruhe . 15070.2.1
n Gute Stelle finden Köchrn-
II neu mit guten Zeugniffen für

hier u . auswärts durch B37815
Frau Beiher ,
Kreuzstr. 9 , II, Ecke Kaiserftr.,neben der kleinen Kirche.

Köchin -Gesuch .
Nech einem Kurort im Schwarz¬wald , wird in einem größeren

Hotel eine j . angehende Köchin zu
baldig. Eintritt gesucht . Jahres¬
stellung. Offert , unt . Nr . 9279a
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ehrliches , jnng. Mädchen
vom Lande wird gesucht . B37785
2.1 Kreuzstraße 24, im Laden .

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen und die häuslichen Arbei¬
ten verricht, kann , findet dauernde
Stellung . Kaiserstr . 174 , III . SB317*3

Ein fleißiges , braves Mädchen
kann sofort eintreten . Kochen nicht
erforderlich. B37764

Zähringerstraße 38, I .
Gesucht wird wegen Erkrankung

des Mädchens ein braves , williges
Mädchen auf sofort od . später .
Gartcnstr . 40 , 2. St . B37824

Ein erfahrenes Mädchen, nicht
unter 20 Jahren , mit gut . Zeugn .,
wird gesucht . Amalienstr . 24, II .

Lux . Buttewesr
Fhologr. JUelier liir M and Gewerbe I. Banges

30 Waldstrasse 30 7338*
(im Hanse des Residenz ■Theaters ),

Anftrttgug slutUebar pkoltgr. Arbailm tos der
•lnfachsttu bis inr kanstleriseben Ansfttrug .

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier.

Auszeichnung : Gold.Med . Jubiläums -Ausst . Karlsruhe 1907.

Körnerstraße 2, Part . , lks., ist
auf sofort oder 1 . Novemb. ein

möbl. Parterrezimmer
billig zu vermieten ; daselbst ist
auch auf sofort ein großes , helles
Mansaroenzimmer zu vermieten .

Gebild . Fräulein,
30 I . a ., in Küche u . Haushalt
durchaus selbständig, sehr Kinder¬
lieb , mit besten Empfehlungen,
sucht Stellung als Haushälterin ,
solche bei kleineren, mutterlosen
Kindern bevorzugt.

Angebote unter Nr . 9272a an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Friiulein ,
ans guter Familie , welches schon
im Auslande in Stellung war,
sucht auf sofort oder später Stelle
als Jungfer oder Kinderfräulein ,
am liebsten ins Ausland . Gefl.
Offerten unter Nr . B37786 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .
Mädchen vom Lande
mit gut . Zeugn ., welch, die bürg.
Küche versteht, sucht per 1. Nov.
Stelle . Zu erfrag , unt . Nr . 9297a
in der Exped. der „ Bad. Presse " .

Besseres Mädchen sucht Stelle z .
selbstst . Führung d . Haushalts z.
einzel . Dame od. Herrn auch z .
Frl . Adresse zu erfrag , unter Nr.
B37768 in d . Exp. d. „Bad. Pr ." .

S Heimarbeit
im Stricken von Socken u . Strüm¬
pfen , sowie Anstricken iHandarb .) .

Offerten unter Nr . B37767 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Zunge Fr<mW, " "
»S

bevorzugt . Anfragen erbeten
B37751.2 .2 Rinthe,merstr .16,IV lks.

Belsortstr. 10 ist ein elegant ein¬
gerichteter Salon mit feinem
Pianino nebst schönem Schlaf¬
zimmer im 2. Stock sogleich zu
vermieten. 8337514

Bismarckstr. 31 parterre ist gut
möbl . Zimmer auf 1 . November
zu vermieten. B37825

Kaiserstraße 35 ist eine freundl .
Schlafstelle an einen Arbeiter so-
fort od. später zu Perm. B37780

Kreuzstraße 16, 1 Treppe , ist ein
grobes, schönes Zimmer mit 2
Betten sowie ein gutmöbl . Zim¬
mer mit Pension auf sofort zu
vermieten. B37763

Schillerstraße 27, II ., bei besserer
Dame ist sein möbliertes

IMP"
. Zimmer "HAI. .zu vermieten ._ 8337779

Schiitzenstr . 57 , 2 . Stock , Schlaf¬
stelle an einen soliden Mann zu
vermieten. B37802

Schützenstr . 62 ist sofort eine
große leere Mansarde zu ver¬
mieten, sowie ein möbl. Zimmer
auf 1 . November. Preis 10 M.
Zu erfragen 1 . Stock . B37834

Sophienstraße 16, Stbau pari ., ist
ein schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8987770

Ahlandstr. 12, 4 . St . rechts, ist ein
schön möbl . Mansardenzimmer
illig zu vermieten . B37830

Waldstr. 54, II , ist einfach möbl.
Mansardenzimmer mit 1 od . 2
Betten sof . zu vermieten . B37807

Zähringerstraße 12, II . lks. , frdl .
möbl . Zimmer an soliden , jungen
Mann sofort zu verm . B37782
Zimmer» unmöbliert , sofort od.

per 1 . Nov. zu vermieten . Näh .
S -fienstr. 67 , IV ._ 8337817

Saubere Putzfrau für einige
Vormittagsstunden gesucht .
B37796 Karl -Wilhrlmstr . 40, II . r .

Tüchtige
Maschinen - u. Hand-

Näherinnen
finden sofort lohnende Beschäftig¬
ung in der 15056.2 .2

Militär -Effektenfabrik
Ij . Ritgen , Karlsruhe i . B . .

Adlerstraße 26 .

Stellen suchen
Junger Mann ,

anfangs der 30er , sucht Stelle als
Bureau - oder Schreibgehilfe , Ein¬
kassierer oder ähnliches . Gefl . Off .
unter Nr . B37564 an die Exped.
-»» Presse" erd» 3 .Ü

Monatsstelle sucht älteres Mäd¬
chen sofort bei Herrn oder Dame
«Wohnt Durlachertor .) Off . unt .
B37762 a . d . Exp, d. „Bad . Pr .

" .

Zu vermieten
3 Zimmer-Wohnung

mit üblichem Zubehör. Kloset im
Abschluß, per sofort zu vermieten.
12670* Haizingerstraße 10,2, Stock rechts .
Friedenstraße 24, II ., ist eine

schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche, Mansarde sofort
oder später zu vermieten.

B37792 Näheres 1 . Stock.
Luisenstr . 38 schöne große Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör für iofort zu vermieten.
Näheres im 2. Stock . B37836 .3.1

Rüpvurrerstr . 92s, Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer , Küche, Gas,
Glasabschluß , Keller rc. , per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näh . III , St . l. B37805

Miet-Gesuche
Möbl. Zimmer

vorübergebend auf kürzere Zeit zu
mieten gesucht , Babnhofnäbe be¬
vorzugt, separater Eingang . Offert
unt . 8337813 an die Exp. der „Ba ^
Presse ".

In ruh . Hause , Nähe Bange -
Werkeschule sucht Herr , der letztm.
d. Anstalt bes. , gut mövl. Zimmer
evt . m . Pension ab 1 . Nov. Weg.
Verheir ., Ende Dez., wäre die Ab¬
gabe ein . weit. Zim . m. Bett erw.
Off . m . Preis u . Nr . 9285a an die
Exp , d^r „Bad . Preffe " erb .

Einfach möbliert . Zimmer , ohne
Frühstück , in der Südweststadt zu
mieten gesucht. Off . unt . B37760
an die Exp , d. „33ad. Presse " erb .

Zwei Herren suchen zwei »der
drei gut möblierte Zimmer mit
separat. Eingang ab 1 . November .

Offerten unter Nr . B37821 au
die Exped . der „ Bad . Preffe "

Fräulein sucht Mitte der flat »
serallee oder Nähe

„ mJSH Zimmermit Pension, tn gutem Hause Off .
mit Preisang . unt . Nr . 8337800
an die Exp . der »Bad . Preffe " erb .



Seile 8 Sadische Presse . Abendblatt . Montag den 18. Oktober 1809. ^ Jen#

Herbst- und Winter - Schwarze Plüsch-Paletots Mk. 48.- 62.- 75.- 95.- w 13s ,
Sdiwarze Eskimo-Paletots „ 22.- 28.- 35.- 49.- „ 9S„
Elegante einfarbige Paletots, , 19 .- 27.- 36.- 45.- „ 65 .-
Englisdie Strassen -Paletots „ 9.- 13.- 17.- 26.- „ 39.-
Moderne Krimmer-Paletots 19.- 26.- 34.- 38.- „ 45.-

Kaiserstrasse
122. c Ecke Kalser-

n. Waldstrasse,

Mittelstands-Vereinigung.
Dienstag den IS . Oktober, abends V,9 Nhr .

fm Saale des Zähringer Löwen . Ecke Adler - und Zähringerstraße:

DeWliche WWerversanlnilung
in der nicht nur unser Kandidat , Herr Buchdruckereibesitzer Clu -,
iN» « ««, sondern auch die andern drei Kandidaten sprechen werden.

Hierzu laden wir nicht nur unsere Anhänger , sondern auch
unsere Gegner freundlichst ein . 15076

Der Wahlausschuß .

&

Küchen-Fieferung .
Das T. Bataillon 1 . Bad . Leib-

Grcnadier -Regiments Nr . 109 hat
die Lieferung des Bedarfs an :

1 . Biktualien , Teigwaren ,
2. Milch ,
3 . Mehl , Brot , Wecke usw.,
4. Eier , Butter , Käse ,
6. Gemüse

für die Zeit vom 1 . November
1909 bis 31 . Oktober 1910 frei¬
händig zu vergeben.

Angebote sind bis 20. Oktober
1909 an die Küchenverwaltung
genannten Bataillons einzu¬
reichen . 14828

ill
! Telegramm!

in vorzüglicher .Qualität liefert
n Fässern von 30 Liter an per Liter

Wer die höchsten Preise erzielen
will für getragene Kleider , Schuhe,
Weißzeug re. richte seine Adresse an

Frldenberg ,
Althändler , » 37774 .3 .1

17 Markgrafen straffe 17.

bei Abnahme „ 100
Pfg - Tüchtige Friseuse

♦Hierdurch mache ich titi. Herrschaften , sowie einem
geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , dass ich das
seit 20 Jahren bestehende

meines verstorb . Mannes in unveränderter Weise weiterführe.
Indem ich für das in so hohem Masse entgegengebrachte

Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank ausspreche , bitte
ich , dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll und ergebenst

in Eigentumsfessem „ * SB n
billiger.

Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer
kostenlos in Ordnung gebracht und franko zugeführt .

Gleichzeitig empfehle ich AflffllwfliYIeinen gutvergorenen diesjährigen Ä | l IU 1 W o 111
zu gleichen Preisen . 14095

nimmt noch einige Abonnenten
außer dem Hause an . Off . unt .B37765 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr ."

Kontor : Hardtsfr . 2 , IV , Telephon 454.
Karlsruhe , 15. Oktober 1909 . 16072

8ülil
öer6ie -1 jedermann
auch i . Nebenerwerb
durch Vermittelung

» .Anträgen f . erstklassige Kranken¬
kasse mit Familien - Bersichcrung .

Offerten sind zu richten an
Bud . Bosse , Karlsruhe
unter F . St . 4631 . 9265ä

Im Räumungs - Ucrkauf

B
.

Finbelstein
,

flfofh f hat auszuleihen an nuri zahlungsfähige Leute in
geordneten Verhältnissen auf 3—6

wegen Geschäftsverlegung
. . I auf 3—6

^onotze ohne Vorschuß . Anfragenmit Rückportoan lHax Haer,Wer -
derstraße 32, Mannheim . 9213a .6.2

Mitte Januar 1910 nach Waldstrasse 28 , nahe
der Kaiserstrasse , neben Kesidenztheater , gewähre

Apfelwein =Kelterei
Rintheimerstrasse 10. Telephon 510.

NB . Prompter Versand nach auswärts .

1300 —1500 Mark 01
als Darlehn sucht höher. Staats¬
beamter gegen sehr gute Sicher¬
heit und monatliche Rückzahlung
von 100 Mark .

Offerten unter Nr . B37771 an
ie Exped.

19 «
kxped. der „ Bad . Presse"

Metzgerei-Gesuch !

Das ist das
Wunderbare

daß man mit Erdal ln
wenigen Sekunden tief-
schwarzen lackähnlichen
Hochglanz auf jedem
Leder erzielen kann.

Erdal überall erhältlich .

General-Vertreter: Cwl Hulfeieh , Karlsruhe , Viktoriastrasne 6.En gros-Verkauf in Karlsruhe bei
Heinrich Rothweiler , Kolonialwaren-en gros, Kronenstruse.Curl CWts, Lederbandlnng , Hebelstr . 11/15, Wilhelm Kunos *,

Lederbandlnng , Kaiseratr. 61 , Curl Both , Hoflieferant , Herren,tr.

L
Alles kracht portofrei

ZW voll-ca
300—

fettsalzheringe feinste größte orig.
10 Ware seit Jahr , nicht so schön10. M - j, F. 8 M Probed . 3 M80 Rollm., 80 Bückl. 60 Brath.
je 3 M

durch ganz Deutschland TggQ

portofrei 2 . 95 MK sÄne
alles zus . • *' *' 3gQre
c. 20 goldgelbe Bückla. 1 Aal 35
Delieateßher. 20 Rollm. f.f. Gelee-
Her. 12 Fettsalzher. fern, noch 10
ger. Flunder oder ff. Lachs. — E .
Sapp Vachf . Swinemunde A.58 . — Conf.-F. 7295a

Hypothek von 200000 Hk.
ö«r Ablösung e»nes Bankkredites von äußerst pünktlichem Zinszahler
9** “J* Dezember, eventl. auch früher , gegen hohe Verzinsung gesucht .Fünffache Sicherheit kann gegeben werden . Rückzahlung nach Uebrr-einkunft. Gefl. Offerten u. Nr. 9209a an die Exp. der „Bad. Preffe" .
Wer nimmt ?inem armen

.. Mädchen einen
hübschen Knaben von 1 ‘ i, Jahr an
Kindesstatt ab. Näh . u . Nr . B37797
in der Exped . der „Bad. Presse " .

Schreibtisch «. S Stühle,
bereits neu , sehr billig abzugeben.
B37781 Bachstraße 52, IV, rechts.

Gut mit Rost ,erhaltene -OmlUOe Matratze
u . Deckbett ist zu verkaufen.
B37814 Augustastr . 8,4 . St . lks .

gut gearbeitet , neu , für4/UUUIl , nur 30 Mark zu ver -
Schloßplatz 13, Eingankaufen. _ _Karl - Friedrichstraße . » 37811

D 1* 1 © C n erb . Offiziere , Beamte , Studenten rc. streno
. diskret u . Nr . » 37295 d . „Bad . Presse"

. 6 .1

Gutgehende Metzgerei wird von
tüchtigen Geschäftsleuten auf 1.November oder später zu pachten
gesucht .

Offerten beförd. die Exped. der
Sao. Presse" unt . Nr . 9273a.
An größerem Platze wird ein

SchrelbmIttlilltWesW,evtl, mit Haus , zu kaufen gesucht.Anz. Mk . 10—15000.
Angebote an 15058

K . Kornsand , i. V.

ie,
innen 4sttzig, gebraucht, zu kaufe«
gesucht. Offerten unter Nr . 9263a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

/

Ein gebrauchter, noch gut erhalt .

und empfehle in grosser Auswahl :

Neuheiten in
Ulsters und Raglans ,
Herbst= und Winter =PaIetots ,
Herren*, Jünglings » und Knaben=
Anzügen , Paletots , Ulsters und
Pelerinen ,
Lodenjoppen , Beinkleidern ,
Münchener Wetter = Pelerinen ,
Bozener Wetter =Mänteln

in echt imprägn , Loden . 14807 .3.2

80—100 kg z«- cht
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 15071 an die
Expedition der „Bad . Presse"

Großartiges
Geschäftshaus

Joti
.

Heinr
.

Felkel
Kaiserstr . 161, gegenüber „Tietz“

. . . m . .
großen Läden , Eckhaus , für jedes
feinere Geschäft geeignet, sehr
preiswert verkäuflich und sofort
beziehbar.

Offerten nur von Selbstreflek¬
tanten unter Nr . 9268a an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Verkaufe günstig mein villen¬
artiges

: : Anwesen r r
mit 9 Zimmer , Zubehör , 1 % Tgw.
Morgen mit Edelobstanlage, in
von Fremden stark besuchtem Orte
des schönen Achertales «Baden ) .
Erhöhte Lage, herrliche Aussicht,
Bahnstation , Pfarrei und Schule.
Beste Verbindung mit Straßburg ,
Karlsruhe usw . Kann auch grüß.
Geflügel - und Bienenzucht betrie¬
ben werden . Sehr geeignet für
Privatiers , Pensionisten usw., auch
für Pensionsbetrieb . Offerten n.
v . Selbstreflektanten u . Nr . 9271a
an die Exp. der „Bad . Preffe " .

Fleischpreise
vom 15. bis » 1 . Oktober 1909
«ach Angabe der Metzger-Innung :
Ochsenfleisch per Pfund 80—84 4
Rindfleisch „ „ 76 - 80 „
Kuhfleisch „ „ 50—60 „
Kalbfleisch „ „ 86- 90 „
Schweinefleischm. Schwärt

und Beilage 84 ,
Schweinebraten und Kote¬

lettes 96
Hammelfleisch , . 70—90 ,

Sperrfitz
II . Reihe , abzugebeiI . Abt. Ä, II . Reihe , abzugeben.

3337795.2.1 Amalienstr . 24 , 1L
Für Waffensammler ;
1 Vorderlader Militär -Gew.

1847, 1 preußisches Zündnadel -
>ew . 1866 bist , zu verkaufen.

Kroneustr . 42.
gew . 18<
» 37835

Uerloren
wurde am Sonntag d . 17. d. M.
auf dem Waldwege von Karlsr .
n . d . Hedwigsquelle eine silberne
Damenuhr u . a. d. W. von Ett¬
lingen n . Klein -Rüppurr eine sttb .
Damen-Uhrkette. Der redlicheFinder wird gebeten, dasselbe
Steinstr. Rr. 19 part. gegen Be¬
lohnung abzugeben. B37799

Spiegelschrank , KÄS
mit starkem, geschliff . Kristallglas ,f . nur 75 Mk . zu verkaufen . B37820
E . Werner , Schloßplatz 13, pari,
rechts, Eingang Karl - Friedrichstr .

Kundeverkauf.
Schützrnstraße Nr. 83 sind einige

weiße Spitzer ,
vielfach prämiiert, zu ver¬
kaufe «. » 37810

milk Wt
lljährig, 1,74Bandwad
bequem, sicher u^felM
frei , als Reit - u . ^
Pferd geeignet.

zu verkaufen. 9284a *1

LbechlenlMt Brosius,
Zabern i. EU.

2 Schränke,a zerren , gctrnüur m. 4
Fauteuils , Salontisch , Tstfelllw
vier , Chaiselongue , Bertikow,
wan , Bücherschrank, Diplomat^
schreibtisch , Lederstühle, Küche"
einrichtung zu verkaufen. .
B37833 Sofienftr . 13 pqB>

■ Dickrüben- I
ca . 50 Zentn . . sind billig zu
» 37787 Albstr . 3, Mühlbm«;

v
V
.1

ß
«
oi
D
ik

f
Ül

io!
f« 1

Kal
|eitt
ftnd

Pich
jmnl
PIal
sich
nach
im l
wehi
Lir

Zaml
längs

^ tom>
anstei
Dove
Flau
Torp>
«igei
imme

Dmii
Tr ha
Raum
gchöri
genom
Tons
MdL

D
Mild
Mtsi

testen
Größe
im M
lang i

händ
Älstb
loiede
erner
sanft
n»n r
b-h h
Man
ans e

iicher
nur L
Kalt,
schnee
stünd,
Neben

si
Töcht >
Ms d
istfiä
»ein ,
Ctim
«v E

» • i
«rnsel

Dladi


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

